ER Turnvereine und verſchiedene Sängergeſellſchafter 
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und Montag früh. — Bef ellungen werden in der edition, Ketterhagergaſſe Ar. 4, 75 
pro Quartal 4,50 &, durch die Poſt bezogen 5 & — Inserate koften 15 die Pete 
ſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreifen. 1885. 


28. Jahrgang. 


Die „Danziger Beitan “ erſcheint 7 lich 2 Mal mit Ausnal von Sonn 
und bei allen Kaiſerl. Poſtanftalten des Ius und Aas aides ungen 
oder deren Raum 20 4 — Die „Danziger Zeitung“ ve 


M 15448. 
Telegramme der Danziger Ztg. 

Paris, 19. Septbr. (W. T.) Die „Agence 
Havas“ erhielt ein Telegramm aus Sofia vom 


18. September, wonach der Gouverneur von Rumelien, 
Chriſtic Paſcha, und deſſen eng in Folge 


anweſenden Delegirten unterzeichnet worden. Der 
Bundesrath wird darin erſucht, die Beitrittserklärung 
mögliſt vieler Staaten innerhalb eines Jahres ein⸗ 
zuholen. Die beitretenden Staaten bilden eine be⸗ 
zügliche Union. 


den Nationalliberalen eine gewiſſe e 5 dem weißen Papier, welches die „Nordd. 
1 verbreitete man die Nachricht, Stöcker ſolle in Allg. Ztg.“ ihren Gönnern zur Verfügung ſtellt, 

erlin als Landtagscandidat beſeitigt werden. W 4 dergleichen Verleumdungen — ſollten wir 
haben es ſofort für ein Manöver gehalten und dem nen — mehr am Platze, da weiß doch Jeder, 
auch Ausdruck gegeben. Das Köſtliche bei den er davon zu halten hat. Die liberalen Wähler 
er ſächſiſchen Hauptſtadt, die ſeit Decennien die 


omi rund a ein elch e feu lan die D ) reiſin it 1595 des Nen ht entlich bie dot ficht feld Gladſtones Wahlmanifeſt. 
i uten, weites einen Aufruf an die er a N haben, werden hoffentlich die Antwort nicht ſchuldig Der engliſche Wahlkampf hat ſchon vor längerer 
Nordbulgaren gerichtet hat. { Lau 5 z eiben. Zeit eon Den Liberalen fehlte es freilich 


London, 19. Septbr. (W. T.) Die Vertagung 
des Parlaments iſt vom 31. Oktober bis 5. Dezember 
verlängert worden. Die mobiliſirten Milizregimenter 
ſind entlaſſen. 

Amſterdam, 19. Sept. (W. T.) Geſtern Abend 
fand eine große Volks demonſtration zu Gunſten des 
allgemeinen Stimmrechts ſtatt. Fünftauſend Perſonen 
nahmen daran Theil, darunter auch Socialdemo kraten; 
es kam aber zu keiner Ruheſtörung. 


Der Kaiſer in Süddeutſchland. 
(Nach Wolff'ſchen Telegrammen.) 

Geſtern Vormittag hat der Kaiſer Karlsruhe 
verlaſſen und iſt um 11 Uhr mit dem Kronprinzen 
und ſämmtlichen dort anweſenden Prinzen nach 
Stuttgart abgereiſt. Karlsruhe bereitete den 
hohen Gäſten einen feſtlichen Abſchied. Die Stadt 
war feſtlich geſchmückt. Schulen und Vereine bilde⸗ 
ten Spalier auf den Straßen, durch welche die 
Allerhöchſten Herrſchaften, von der verſammelten 
Menge enthuſiaſtiſch begrüßt, fuhren. Der Groß⸗ 
herzog und die Großherzogin gaben dem Kaiſer das 
Geleit. Zur Verabſchiedung auf dem Bahnhofe 
hatten ſich die Generalität, das Miniſterium und 
die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden eingefunden. 
Darauf wurde die Fahrt nach Stuttgart angetreten. 
Die würtembergiſche Reſidenz hatte ſich zum 
Empfange des Kaiſers feſtlich geſchmückt. Schon 
Tags zuvor und am Morgen war eine große Zahl 

Fremde angekommen. g 
Im beſten Wohlſein traf der „Kaiſer 
in Stuttgart ein und wurde vom Könige, den 
Miniſtern, der preußiſchen Geſandtſchaft, der 
Generalität und den Behörden am Bahnhofe 
empfangen. Auf dem Perron war als Ehrenwache 
eine Compagnie des Grenadier⸗Regiments Königin 
Olga mit Muſik und Fahne aufgeſtellt. Der Kaiſer 
wurde auf der Fahrt nach dem Reſidenzſchloſſe von 
der Bevölkerung mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt, 
auf dem Wege bildeten die Geiſtlichkeit, die ſtädti⸗ 
ſchen Beamten, zahlreiche Corporationen, die Feuer⸗ 
wehren, die Kriegervereine, die Schützengilde, di 


bisher noch an der rechten Einmüthigkeit und der 
Zuſammenfaſſung der Kräfte, ſo lange der alte 
Gladſtone, der bei weitem hervorragendſte und an⸗ 
geſehenſte Führer, ſich paſſiv verhielt. Nun iſt auch 
dieſer auf dem Platze erſchienen. Geſtern hat er 
vom Schloſſe Hawarden aus ſein Wahlmanifeſt 
erlaſſen. Der erſte Theil ſeines Programms bezieht 
ſich auf die auswärtige Politik. Sara 

Er vertheidigt hierbei die Politik feines Cabinet3 in 
Bezug auf Montenegro, Griechenland, Afghaniſtan 
Indien, Süd ⸗Afriſa und Aegypten. Hinſichtlich 
Aegyptens ſpricht Gladſtone nach Hinweis auf die 
Regelung der Finanzen Aegyptens und die Räumung 
des Sudan die lebhafte Hoffnung auf ein völliges Zurück⸗ 
iehen Englands aus Aegypten aus, ſobald ſolches mit 
Ehren möglich ſei. Gladſtone bekennt ſich des Weiteren 
als ein enſſchiedener Gegner einer Annexion Aegyptens, 
eines engliſchen Protectorats oder auch nur einer ver⸗ 
längerten engliſchen Occupation daſelbſt und tritt auch 
dem Gedanken irgendwelcher Entſchädigung für 
die von England getragenen Opfer und An⸗ 
ſtrengungen entgegen. Die engliſche Politik in Aegypten 
beruhe auf einem Irrthum, es ſei das Beſte, der⸗ 
ſelben ſchnell ein Ende zu ſetzen. England ſei, bis es 
Aegypten verläßt, Erniedrigungen von hunderterlei Art 
ausgeſetzt und durch die Rechte anderer Nationen ge⸗ 
hindert, welche es als internationale Rechte reſpectiren 
müſſe. Sobald England der undankbaren Aufgabe in 
Aegypten enthoben ſei, werde es ſeine bewunderns⸗ 
werthe Stellung völliger Unabhängigkeit und heilſamen 
Einfluſſes wieder einnehmen. Gladſtone hofft, dieſer 
Einfluß werde ſtets der cordialen Anerkennung der 
internationalen Gleichheit unterworfen ſein und bei 
jeder legitimen Gelegenheit zur Stütze der kleineren 
Staaten und aufblühenden Freiheiten des Orients und 
im Allgemeinen zu Gunſten einer billigen Freiheit, des 
Friedens und des öffentlichen Rechts ausgeübt werden. 

Ob es ihm hiermit gelungen iſt, ſich in den 
Augen der Wähler zu Bun wegen der langen 
Reihe von Mißerfolgen, die er auf dieſem Gebiete, 
und gerade in Aegypten, wohin er England doch 
ſelbſt erſt geführt hat, erlitten, das ſteht freilich 
auf einem andern Blatte. 


Der deutſch⸗ſpaniſche Conflict. 


Neuere Nachrichten von Bedeutung liegen über 
die Carolinenfrage nicht vor. Die Behauptung 
Madrider Blätter, daß das Kanonenboot „Iltis“ 
auch die Carolineninſel Ponape beſetzt hahe, und 
zwar mit 60 Mann, erſcheint eben dieſes Zuſatzes 
wegen wenig glaublich. Denn ein Kanonenboot iſt 
nicht im Stande, 60 Mann zur Beſatzung einer 
njel abzucommandiren. Franzöſiſche Blätter 
fahren auch fort, von ſpaniſchen Rüſtungen zu 
berichten. Dagegen ſprechen private Meldungen von 
einer zunehmenden Beruhigung der Gemüther; 
allerdings ſetzen die republikaniſchen und au 
die ſagaſtiniſchen Organe meiſtens die Methode 
fort, zu hetzen und zum Kriege aufzu⸗ 
fordern. Im übrigen giebt es nur eine Anzahl 
von Dementis angeblicher Vermittelungs⸗ und 
en ge, die ſämmtlich ohne Be: 
ang ſind. 

Unter den wirthſchaftlichen Folgen des 
ſpaniſchen Conflicts wird aber leider, wie es ſcheint, 
die einflußreichſte der deutſchen Export⸗Induſtrien 
mit zu leiden haben, nämlich die Spritinduſtrie. 
Deutſchlands Concurrenten verſuchen jetzt die Auf⸗ 
regung der Spanier gegen Deutſchland ſich zu 
Nutze zu machen. Der bekannte ſchwediſche Brannt⸗ 
weinkönig L. O. Smith zeigt die Errichtung einer 


zu ſtimmen! So fonderbar das erſcheint, jo 
natürlich iſt es. Mit keiner Parteibezeichnung wird 
in dieſen Tagen mehr Mißbrauch getrieben, als 
mit der nationalliberalen. Viele halten die Fahne 
derſelben für eine ganz ausgezeichnete Deckung 
conſervativer und gouvernementaler Ladung! 
In einigen Wahlkreiſen iſt es den Mittelpartei⸗ 
Fanatikern nicht gelungen, Compromiſſe zwiſchen 
den einzelnen liberalen Parteien zu hindern. In 
eee, CM | Dtmtferberbung sul Barlöhann Oabehen 
bekanntlich „Wilder“. Den Wiedereintritt in die Eprit- Damp fer⸗Linie“ an e de 
nationalliberale Partei hat derſelbe abgelehnt. nach dem „Hamb. Frdbl.“ von Anfang Oktober an 
ein a vom N le der Regierungs⸗ zwei Mal’ wöchentlich fahren; die Frachtraten 
fähigkeit“, wird die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagen. von Spanien nach Carlshamn und umgekehrt ſollen 
dieſelben ſein, wie zwiſchen Spanien und Hamburg. 
Der Unternehmer erklärt ſich bereit, kostenfrei alle 
gewünſchten Auskünfte über den Abſatz ſchwediſcher 
Producte in Spanien zu ertheilen. Um den ſpaniſchen 
e us 11 aer 
verſchaffen, hat Smith eine Anza aniſcher . 
men veranlapt, in Malu eine gemeimame | Der Schluß des Dantfefles wendet ch den 
ma „Compania Espanol“ zu inneren Angelegenheiten zu. Gladſtone weiſt 
5 nordiſchen] [darin auf die Nothwendigkeit einer Reform der 
zu den | Bodengeſetze, einer gerechteren Vertheilung der 
Steuern, einer Reform der Pairskammer und der 
Entwickelung der Verwaltungsdecentraliſation hin. 
Bezüglich Irlands erklärt Gladſtone ſich bereit, 
demſelben wie allen anderen Theilen des König⸗ 
reichs jede mit der Oberhoheit der Krone, der Ein⸗ 
heit des Reiches und der Autorität des Parlaments 
verträgliche Autonomie zu gewähren. — Auf dem 
Gebiete der inneren Politik, in welchem ſeine eigent⸗ 
liche Stärke und Größe beruht, wird es eher gelin⸗ 
gen, die Reihen ſeiner Anhänger zuſammenzuhalten. 
Der Ausfall der Wahl muß lehren, ob es ihm, 
wie er bittet, gelingen wird, das ihm ſeit 1880 ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen erneuert zu ſehen. 


Auf Madagascar ſind die Franzoſen thatſäch⸗ 
lich wieder zum Angriffe übergegangen. Der Marine⸗ 
miniſter erhielt geſtern eine Depeſche des Admirals 
Miot aus Tamatave vom 12. d. M., in welcher 
derſelbe meldet: Er habe am 10. d. eine e 
eirung unternommen, um Näheres über die Arbeiten 
der Howas in ihren Poſitionen bei Farafat in Er⸗ 
fahrung zu bringen. Er habe die Recognoscirungs⸗ 
Colonne gegen Esmaf, auf der rechten Flanke des 
Feindes, geführt und die Anweſenheit ſtarker, hinter 
4 regelrechten und anſcheinend gut conſtrnirten 
Befeſtigungswerken verſchanzter Abtheilungen feſt⸗ 
geſtellt. Bei dem hierbei ſtattgehabten Gefechte 
habe er 33 Mann, darunter 2 Todte, und 4 ver⸗ 
wundete Offiziere verloren. — Das Abenteuer von 
„Tongking“ iſt ſo leidlich beigelegt; von demjeni⸗ 
gen auf Madagascar iſt jedoch trotz Ferry's Be⸗ 
ſeitigung ein Ende noch nicht abzuſehen. 


Deutſchland. 
* Berlin, 18. Sept. In einer Verſammlung 
der Mäntelnäherinnen, welche geſtern Abend abge⸗ 
halten wurde und welche auch von den unmittel⸗ 


dehnung der ſtaatliche 
inöbejondere auch bei 


ndividualiſtiſchen Standpun 8 
würden dieſe Unterſcheidung beſtens acceptiren, wil 
kennen aber viele Nationalliberale, welche von der 
Ausdehnung der ſtaatlichen Functionen nichts wiſſen 
wollen. Herr Dr. Dürre hat ſich f Capitulation 
mit dem Reichskanzler erklärt und ſich für die Noth⸗ 
Patriotiſche Begeiſterung geht durch die geſammte wendigkeit dieſer Capitulation auf — Herrn 
Einwohnerſchaft; Tauſende und aber Tauſende v. Bennigſen berufen. Herr v. Bennigſen hat die 
ſtrömen herbei, ihren Kaiſer zu ſchauen, in deſſen Bedeutung der hiſtoriſchen Perſönlichkeit des Reichs⸗ 
ſtarker Hand Deutſchlands Ehrenſchild makellos kanzlers anerkannt; aber gerade er hat noch im 
ruht, der im Krieg und Frieden des Vaterlandes vorigen Jahre, auf dem Parteitage in Hannover, 
Macht und Größe mannhaft und erfolgreich ge⸗ | die. Befeitigung des conſervativen Regiments in] man da, wo man den „Zwiſchenhandel“ überhaupt 
wahrt, in ſchwerer Zeit Deutſchlands Heere zu Preußen als nothwendige Vorausſetzung für eine für ein Uebel hält, dies vielleicht kaum bedauern 
unvergleichlichen Siegen geführt und das deutſche Wiederannäherung der nationalliberalen Partei an und den Umfang der Schädigung auch kaum ermeſſen. 
Reich als Hort des Friedens glanzvoll auferweckt den Reichskanzler bezeichnet. Herr Dürre bat | Die Schädigung des deutſchen Spritexports wird 
hat. Alle Herzen ſchlagen einmüthig und ohne ſchließlich nach den berühmten Muſtern der aber gewiß im ganzen Umfange erkannt und ihre 
Unterſchied dem 88jährigen Helden entgegen; be v. Schauß und der „Nordd. Allg. Ztg.“ die ſachlichen Abwehr ernſtlich in Erwägung gezogen werden. 
geiſtert begrüßt ihn Schwabens Jugend: Heil dem Argumente durch Verhetzung der Gegner ergänzt. 5 — — 

Kaiſer, hochwillkommen im Schwabenland! Bei den letzten Reichstagswahlen hat die Uneinig⸗ Es hat nicht überraſcht, daß von Preußen 
= SB keit der Nakionalliberalen und er Deutichfreifinnigen | aus eine Ausdehnung der Friſten für den 

Politiſche UMeberſicht. den Candidalen der letzteren, Herrn Büchtemann, in Abſchluß der Engnete über die Sonutagsfeier 

Danzig, 19. September. die Stichwahl mit dem ſocialdemokratiſchen Gegner bewirkt worden iſt. Die Zahl der abfälligen Gut⸗ 

Zn den Landtegsmahlen gebracht, und in dieſer iſt Herr Büchtemann | achten, beſonders von den Organen des Handels⸗ 

l 2 1 5 15 dem Hutmachermeiſter Heine unterlegen. In ſtandes in den größeren deutſchen Städten mit der 

Die Vorbereilungen für die Landtagswahlen Magdeburg war es, wo der Oberpräſident] dringenden Vorſtellung, die jetzt beſtehenden Vor⸗ 
kommen allmählig in Gang. Je näher der Wahl⸗ in einer conſervativen Wähler⸗Verſammlun ſchriften nicht zu erweitern, hat ſich in den letzten 
termin rückt, deſto größer wird der Eifer der erklärte, dem Reichskanzler ſeien 10 Social⸗ Wochen ſo vermehrt, daß man Bedenken trägt, an 
Officiöſen, die ſogenannte „Mittelpartei“ zu demokraten lieber, als ein Freiſinniger; der Ausfall eine Verſchärfung heranzutreten. Man will ſich in⸗ 
Stande zu bringen und lieber noch, wenn es irgend der Stichwahl bewies, da dieſes Wort nicht nur deſſen wahrſcheinlich hinterher keine Vorwürfe machen 
ſein kann, eine conferbative e der dann von den Conſervativen beherzigt wurde. Jetzt hat] und deshalbnichts unterlaſſen, um eine nach allen Rich: 
die Nationalliberalen ohne allen Einfluß als 6 Dr. Dürre die Kühnheit zu behaupten, im tungen hin erſchöpfende Erhebung vornehmen zu können. 
Decoration dienen können. Um die Letzteren zu ge⸗ zahlkampfe ſei die Hauptfront der Deutſch⸗ Es iſt zweifellos, daß dem nächſten Reichstage 
winnen, wird jetzt nach Jahren die Antiſemiten⸗ freiſinnigen nicht gegen die Socialdemokraten, Mittheilungen über den Stand der Frage gemacht 
ſondern gegen die Nationalliberalen gerichtet geweſen] werden. 
und dem habe — „das Gefühl einer inneren 5 
Verwandtſchaft, ſoweit die gemeinſame Abneigung Das Schlußprotokoll betreffs der Internationalen 
gegen die ſtarke Staatsgewalt und ihre Träger Convention zum Schutze des literariſchen und künſt⸗ 
dieſe Bezeichnung rechtfertigt“, zu Grunde gelegen! leriſchen Eigenthums iſt geſtern von den in Bern 


Spalier. Auf dem Schloßhofe war eine Compagnie 
des 120. Regiments aufgeſtellt. Um 5 Uhr war 
Familiendiner. Geſtern Abend um 8% Uhr ſollte ein 
großer Fackelzug unter Betheiligung aller Kreiſe der 
evölkerung ſtattfinden. N 
Der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ ſagt: 


Reval oder Baltiſ 
billigen Sätzen Paſſagiere und Güter von und nach 
Rußland befördern will. — Inſoweit dadurch der 
Handel unſerer Seeſtädte betroffen wird, wird 


bewegung leiſe desavouirt. Gleichzeitig aber wird 
Hofprediger Stöcker mit Zuſtimmungsadreſſen, 
Telegrammen und Sammlungen geehrt, bei denen 
ſich Männer betheiligen, die ſich ae in hervor⸗ 
ragender Weiſe für die Mittelpartei intereſſiren. Um 


— 


es nicht gar viele und die Wechſelgeſänge der han⸗ 
delnden Perſonen nehmen den breiteren Raum ein. 
Die geſammte Aufführung in allen ihren Theilen 
bekundete nicht nur eifervolles Studium, ſondern 
auch künſtleriſchen Sinn. Daß die Aufführung ſtarke 
Accente der Leidenſchaft, ernſtes Pathos, hinreißende 
Beredtſamkeit weniger entfaltete, als diejenige früher 
vorgeführter Händelſcher Oratorien, liegt natürlich 
ſicher an dem ganz ſpeciellen Charakter dieſer 
idylliſchen Muſik, die derartiges kaum vertragen 
würde. Mit gerechter Befriedigung dürfen wir 
darauf hinblicken, daß ſie 10 bei weitem größten 
Theile unſeren heimiſchen Kräften zu danken iſt. 
Von dem gut geſchulten Chor verſteht ſich das von 
ſelbſt: jedoch auch die beiden Soliſtinnen, die mit 
der Partie der Galathea und des Damon betraut 
waren, Frl. Likfett und Berſuch, ſtanden meiſt auf 
der vollen Höhe ihrer Aufgaben. Für den Tenor 
des Acis und den Baß des Polyphem waren Künſtler 
von außerhalb gewonnen, die beide ausgezeichnetes 
leiſten ſowohl im Vortrage der Recitatibe, wie in 
dem figurirten Geſange, wie Händel ihn verlangt, 
endlich und hauptſächlich aber in ſtrenger Feſthaltung 
des Stils und der Stimmung des Geſammtwerkes. 
Großer und edler Ton hat die künſtleriſchen Qua⸗ 
litäten beider Sänger zu beſter Geltung gebracht. 
Es dürfte das Werk in der Halle des Marien⸗ 
burger Remters am Sonntage noch ungleich wirkungs⸗ 
voller zur Wirkung gelangen als hier im Saale; 
hoffen wir, daß recht viele ſich davon überzeugen. 


rechten Neckarufer erleſene Aufführungen Händel'ſcher Spott als Schauer weckt. Der höhnende und 
Partituren am Klavier, das fein junger Freund, neckende Chor lehrt uns ſein Weſen kennen. Niemals 
Dr. Georg Sattler, jetzt deutſcher Conſul in wächſt das Hirtenſpiel und feine Muſik zum Drama⸗ 
| Madeira, meifterhaft ſpielte. Dort hörte man vor⸗ tiſchen, Tragiſchen, mit bewundernswerther, ſcheinbar 
zugsweiſe die kleineren Opern, die profanen Muſik⸗ ſelbſtverſtändlicher Kunſt überſchreitet Händel niemals 
dramen, die ſeltener in den Concertſaal gelangen, | die Grenzen des Paſtoralen. Ernſter geſtaltet ſich 
und wer ſie gehört, dem wird der Eindruck unver⸗ allerdings die Scene, dem Tändeln des erſten Theiles 
geßlich bleiben. Von dieſen Aufführungen eine der | folgt noch ein Liebesduett voll ſüßer aber ſchon 
beliebteſten war das Schäferſpiel Acis und etwas ernſter Empfindung, der ungebehrdige Po⸗ 
Galathea; wir müſſen es unſern muſikaliſchen lyphem droht, Damon klagt. Als aber nach voll⸗ 
Leitern Dank wiſſen, uns gerade durch dieſe] brachter That der Trauerchor kaum erſchallt, da 
muſikaliſche Delikateſſe erfreut zu haben. miſchen ſich ſchon Tonfolgen hinein, welche die 
Lieblich und anmuthig beginnt dieſelbe. Ueber Wandlung des verblutenden Lieblings und ſeine Ver⸗ 
das Streichquartett hinaus hören wir die Hirten⸗ ſetzung unter die Götter künden, da ſiegt auch über 
flöten jubeln, die Schalmeien jauchzen. Ein heiterer den Schmerz der Galathea das Hochgefühl glück⸗ 
licher Vereinigung mit dem Geliebten. Das Werk 
j entläßt uns in halb elegiſcher, halb heiterer Stim⸗ 
mung, nachdem es uns faſt zwei Stunden aufs 
angenehmſte feſtgehalten. 

Es iſt unbegreiflich, warum man jo lange ge⸗ 
zögert hat, dieſen Schatz auszugraben. Erſt zwei 
Mal außer in Elbing am heutigen Abend iſt Acis 
und Galathea aufgeführt worden und doch bietet 
das Werk weder unüberwindliche orcheſtrale noch 
geſangliche Schwierigkeiten. Ein Grund mag viel⸗ 
leicht darin zu finden ſein, daß große Chorvereine 
artituren vorziehen, die mehr dem Chore als den 
olofräften dankbare Aufgaben ſtellen. Die Chöre 
ind zwar insgeſammt wundervoll, von mannig⸗ 
tiger und ſtarker Wirkung. Beſonders der ernſte 
or, der in der Peripetie des Muſikdramas ſteht, 
lung, nicht furchtbar und grauſenerregend, ſondern d ebenſo der Schlußgeſang gehören zu dem beſten, 
3 man hören kann, aber der großen Sätze giebt 


Aeis und Galathea. 
5 Elbing, 18. September. 


Am Fuße des Aetna, wo der tobende Vulkan 
ungeheure Lavablöcke weit in's Meer geſchleudert 
hat, murmelt ein kleiner heller Bach durch das 
ſchwarze Geſtein hinab in die Flut. Der jähe 
Contraſt zwiſchen Lieblichkeit und wilder Oede hat 
dieſe Landſchaft mit Mythen und Sagen belebt. 
Polyphem, dem Ungeheuer, das hier gehauſt, dichtet 
man die Rieſenkraft an, welche dieſe Felsblöcke weit 
hinabgeſchleudert, Acis heißt heute noch das Bächlein, 
von dem die ſicilianiſche Stadt Aci reale den Namen | 
erhalten. Die Nymphe Galatheg, ſo lautet die 
Sage, entbrannte in Liebe zu dem ſchönen Schäfer 
Acis, aber das wilde Ungeheuer verzehrte ſich 
ebenſo in Liebesglut für Galathea. In raſender 
Wuth ſchleuderte Polyphem einen Felſen auf den 
Hirtenjüngling, der dann getödtet ward. Aber die 
göttliche Galathea belebte ihren Liebling wieder; in 
Geſtalt des rieſelnden Bächleins drang er aus dem 
99 hervor und vermählte ſich mit der Meeres- 
nymphe. h 
Die bekannte Regel, daß unberühmte Werke 
berühmter Dichter oder Componiſten ſelten viel 
werth ſind, erfährt hier eine Ausnahme. Es iſt 
nicht nur intereſſant, ſondern ungemein genußreich, 

ändel, der die ehernen Geſtalten der Bibel, 
Samſon, Judas Makkabäus, Joſua, den Meſſias, l 
muſikaliſch erſchaffen, hier auf dem Gebiete des 
Schäferſpiels kennen zu lernen und zu bewundern. 
Es ſind wohl 25 Jahre her, da veranſtaltete 
Gervinus in ſeinem Heidelberger Landhauſe am 


weſens. 


denjenigen, der die hieſigen Zuſtände genauer be⸗ 


r ͤů ̃ n!! 7 7, 


baren Arbeitgebern, im Ganzen von faſt 4000 Per⸗ 
ſonen, beſucht war, wurde nach langer Debatte, in 


welcher die ſchrecklichen Zuſtände der Arbeitslöhnung | 0 
1 „Dziennik“, ſondern auch die des „Goniec“, 
ſchloſſen: Ein Normalarbeitstag (von 8 bis 
ui \ Std. Mittagspauſe) und ein 
Minimaltarif (für geübte Näherinnen 2,50 Mk. 
pro Tag, für weniger geübte 2 Mk.) find nothwendig 


der Mäntelnäherinnen zur Sprache kamen, be⸗ 


8 Uhr und 1% 


zur Beſſerung der Lage der Arbeiterinnen. 


* [Der Kronprinz] wird ſich nach dem Schluſſe 


der Herbſtmanöver nach Homburg begeben, wo 
auch die Kronprinzeſſin mit den drei jüngſten 


Prinzeſſinnen Töchtern um dieſelbe Zeit von ihrer 
f ch jelbe 8 a iſt ſeit einem Jahre erkrankt und bat nicht d 


Reiſe nach Italien zurückerwartet wird. 
IDas deutſch ⸗ruſſiſche Actienübereinkommen.] 


Das Peters burger Geſetzblatt veröffentlicht eine 


unterm 18. Juli von dem Miniſter v. Giers und 
dem deutſchen Botſchafter General von Schweinitz 
unterfertigte Uebereinkunft betreffend die gegenſeitige 
Anerkennung und Inſchutznahme der Rechte von 


Actiengeſellſchaften in Rußland und Deutſchland. 


Die Uebereinkunft iſt am 18. (30.) Auguſt er. in 
Kraft getreten. 

* [Ein Socialdemokrat an die cal e 
Altona ſchreibt ein bisheriger Socialdemokrat an 
den Redacteur der „Hamburger Ref.“: Da es nicht 


möglich iſt, in der angeblich die Arbeiterintereſſen 


vertretenden „Bürgerzeitung“ ſeine Meinung frei zu 
äußern, werden Sie höflichſt erſucht, nachſtehende 
Zeilen in Ihrem Blatte aufzunehmen: 


Arbeiter! Schreiber dieſer Zeilen, ca. 20 Jahre 


in der Arbeiter⸗ reſp. ſocialiſtiſchen Bewegung 
ſtehend, muß ſich, einen Rückblick auf die Vergangen⸗ 
heit werfend, die Frage vorlegen: Was haben wir 
Arbeiter ſeit der Zeit von alle dem uns von unſeren 
Führern Verheißenen errungen, und wer hat 


eigentlich den wirklichen Nutzen bisher aus der Be⸗ 


wegung gezogen? Die erſte Frage weiß ich nicht anders 
zu beantworten (zumal wenn ich heute wieder von dem 
verunglückten Streik der Korbmacher in der „Bürger: 
zeitung“ leſe, ganz abgeſehen von noch ſchwebenden 
Streiks), als wir Arbeiter reſp. die willig folgende 
Heerde der Führer und Agitatoren haben in den 


langen Jahren nur Nachtheil anſtatt Vortheil 


errungen, und haben meine älteren Collegen, 
welche mir ſagten: Bliev vun den Kram aff, de 
ohlen Propheten ſünd dod, un de niegen de ward 
nich gläuft, de Kerls wüllt ſich blos mit Klook⸗ 
ſnacken dörch de Welt bringen, — thatſächlich Recht 
gehabt und bis heute behalten, und werden es 
nach meiner Ueberzeugung auch behalten. Die 


zweite Frage kann ich nur dahin beantworten, daß 
einen praktiſchen Nutzen, d. h. eine Verbeſſerung 


ihrer Lage, nur Diejenigen gehabt haben, welche 
durch Hervorthun in Verſammlungen zu irgend 


einem Bahntje gelangt ſind und mit einer Führer⸗ 
0 { Denn jeder Arbeiter, welcher 
nicht mit Gewalt ſich die Augen verſchließen will und 


ich der Mühe des Nachdenkens unterzieht (d. h. w r 
555 0 Ben ee ee troffenen cholera = polizeilichen Maßregeln auf die 


rolle betraut wurden. 


die Arbeiterentwicklung hier von Anfang an kennt) muß 
ſich ſagen, wenn er ſich die Frage vorlegt: Wer 
und was ſind unſere jetzigen Führer, und was 


waren fie? Es waren Arbeiter, und jetzt find | 
ſie größtentheils Gaſtwirthe, Cigarrenhändler 


und kleine Fabrikanten, welche nur das Arbeiter⸗ 


elend als Geſchäftsprincip im Munde führen. Im 
Uebrigen vertröſten fie nur auf den Zukunftsſtaat, 
gerade wie der Paſtor ſeine Gläubigen auf das 


Hinunelreich vertröſtet. 


) Deshalb, Collegen, thut 
die Augen auf, 


und verwendet das ſauer ver⸗ 


diente Geld lieber zum Beſten Eurer Familie 
und für Euch ſelbſt, als daß Ihr es für Zukunfts⸗ 


vertröſtungen hergebt und ſelber darunter darbt. 

R Ein Cigarrenmacher 

* Geſtern Mittag ſtarb, wie das „D. T.“ 

meldet, nach nur dreitägiger Krankheit an einer 

Lungen⸗ und Rippenfellentzündung der Regierungs⸗ 
rath im Reichsamt des Innern v. Lerchenfeld. 

* Unſer A:Correjpondent dementirt die erneut 


auftretenden Gerüchte von Vorbereitungen eines 


neuen Actiengeſetzes ſowie die Angaben über 
reichsgeſetzliche Regelung des Fiſcherei- und Jagd⸗ 


Stettin, 18. September. Die „Pommerſche 
Reichspoſt“ behauptet, daß die Anregung zum 
Einſchreiten des Regierungspräſidenten in der be⸗ 
kannten Baumabholzungsaffäre — aus dem 
Schoße des Magiſtrats ſelbſt und zwar von einem 
freiſinnigen Mitgliede deſſelben ausgegangen ſei. 
Das war ganz unglaublich und jetzt ſtellt ſich in 
der That heraus, daß Herr Stadtrath Schlutow 
allerdings bei einem Mittageſſen in einer zufälligen 
geſellſchaftlichen Unterhaltung ſein Bedauern 
geäußert, daß ſich die Bäume nicht erhalten ließen, 
daß ihm aber, wie er in einer Zuſchrift an die 
„N. St. 3.“ erklärt, nichts ferner gelegen, als der 


Gedanke, hiermit einen Einſpruch gegen die Be⸗ 


ſeitigung der Bäume zu erheben oder gar dem 
Regierungspräſidenten eine Anregung zum Ein⸗ 
ſchreiten gegen den Magiſtrat zu geben. Man ſieht, 
daß in der Mittheilung der „Pomm. Reichspoſt“, 
wie die „N. St. 3.” zutreffend bemerkt, nichts 
anderes vorliegt, als ein ebenſo ungeſchickter als 


unkluger Verſuch, durch Verdächtigung eines hoch⸗ 


angeſehenen Mannes noch ic en de ein falſches 
Licht auf eine von der öffentlichen Meinung bereits 
längſt zum Nachtheil derjenigen, die den Conflict 
verurſacht, entſchiedene Sache zu werfen. 

Aus Poſen vom 16. Sept. ſchreibt man der 
„Voſſ. Ztg.“: Eine Gährung in dem Bürger⸗ 
und Bauernſtande gegen die Uebergriffe und 
Ueberhebungen des polniſchen Adels iſt für 


trachtet, trotz aller Gegenrede und Vertuſchung des 
„Dziennik“ ꝛc. wohl kein Geheimniß. Dieſe Gährung 
und Unzufriedenheit iſt ſelbſt in den letzten Zeiten 
in ſtetigem Wachsthum begriffen, und es hat ſich 
dies bei verſchiedenen Gelegenheiten, insbeſondere 
auch bei den Wahlen gezeigt. Schon früher, 
jo z. B. bei den letzten Reichstagswahlen, hatten 
dieſe Kämpfe gegen die politiſche Bevormundung 
des Bürgers und des Bauern ſtattgefunden, nur 
verſteht der Adel immer ſo zu manövriren, daß 
die Außenwelt (aber auch oftmals der polniſche 


Bürger⸗ und Bauernſtand) von dieſen Bemühungen 


und Beſtrebungen des Adels, ſich das Regiment 
zu ſichern, nichts merkt. Wie der polniſche Adel 
den Bürger⸗ und Bauernſtand bisher behandelt hat, 
iſt ja bekannt; aber auch heute will er eben in ge⸗ 
wohnter Weiſe fortfahren und das „Adelsregiment“ 
beibehalten. Daher kein Wunder, daß ſich das 
Selbſtbewußtſein, die Würde und die Kraft auch 
des polniſchen Bauern, nicht allein des Bürgers, 
nunmehr, und zwar mit Macht, regt. Dieſe mehr 
verſteckten Kämpfe finden, wie man allen Anzeichen 
nach annehmen kann, in unſerem Poſener Wahl⸗ 
kreiſe wohl am 23. d. M. bei der in unſerer Stadt 
ſtattfindenden Wählerverſammlung ihre Fort⸗ 
ſetzung. Es wird von Seiten des Adels geplant, 
in dieſer Verſammlung die bisher im Kteiſe 
Poſen von den polniſch 
erzielten Vortheile in hinterliſtiger 


machen, d. h. geradezu die jetzt aufgeſtellte Liſte: 


Herr Dr. Staſinski, Herr Dr. Szymanski, Redacteur 
des „Orendownik“, und Herr Palacz, Bauernguts⸗ 


beſitzer aus der Umgegend von Poſen, 1 Ben. 
Es werden die Herren vom Adel hierbei m mittag 
3 in der St. Trinitatiskirche, setz | 

1 fat 53 Jahre lang als Seelſorger gewirkt 


Punitz wurde am 8. d. 1 
Bücgermeiſter dem über 70 Jahre alten Greiſe 
Jakubowski 


weil in ſeiner letzten Krankheit ihm die Glieder 


Aus 


Regenauer nach 


ſich aus der Schußlinie zurück und 1 dem 


en Bürgern und Bauern 
. f Weiſe, 
unter allerlei nichtigen Vorwänden, rückgängig zu 


— 


einten Kräften arbeiten. Nicht nur die Part 


beſondere Graf Joſeph Mielzynski, werden hier 
auftreten, um das „Adelsregiment“ zu erhal 
benachbarten Städt 


geſchrieben: „In dem 


die Ausweiſungsordre eir 
händigt, wonach derſelbe nebſt ſeiner Frau bis; 
1. Oktober er. Preußen verlaſſen ſoll. Jakubows 


Kräfte, um allein ſitzen zu können; alle Spe 
müſſen ihm bis in den Mund hingereicht wert 


geſtorben und die Finger zuſammengewachſen fin 
J. lebt im 
ſeine Frau iſt aus unſerer Kreisſtadt Kröben g 


iſt hier 
Hurücnahne der Ausweiſungsordre an den Herrn 
Oberpräſidenten vom Schwiegerſohne des Jakuboſo st 
eingereichte Bittgeſuch haben wird.“ 
Mannheim, 18. Septbr. Die hieſige Straf: 
kammer verhandelte geſtern gegen die Inhaber 
der Firma Voltz und Lichtenberger in Ludwigs⸗ 


hafen am Rhein, welche im März d. J. eine Anz ah 


Säckchen mit Sprengſtoff unter der Declaration, 
daß dieſelben Waldſamen enthielten, nach Temes ar 
geſendet hatte, wo ein Theil derſelben im Poſtlofabe 
explodirte und mehrere Poſtbeamten verletzte. Durch 
das heute verkündete Urtheil wurden Frie brich 
Lichtenberger und Voltz wegen fahrläſſiger Körper⸗ 
verletzung zu je 200 Mk. Geldſtrafe und Karl 
Lichtenberger zu 100 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 
Karlsruhe, 18. September. Der Großherzog 
und die Großherzogin, ſowie das ſchwediſche 
Kronprinzenpaar reiſen heute Nacht mit dem 
Staatsminiſter Turban und dem Präſidenten 
Hohenburg zur Vermählung des 
Erbgroßherzogs. W. T.) 


Straßburg i. E., 18. Sept. Die Natur⸗ 
forſcherverſammlung wurde heute Vormittag 
9% Uhr durch Profeſſor Kußmaul eröffnet und 
Namens des Landes vom Staatsminiſter v. Hofmann, 
Namens der Stadt vom Bürgermeiſterei⸗Verwalter 
Stempel, Namens der Univerſität vom Rector 
Heitz begrüßt. Auf den Vorſchlag Heydenhain's 


(Breslau) wurde Berlin zum Verſammlungsorte für 


die nächſte Verſammlung gewählt. Profeſſor Virchow 
nahm die Wahl der Stadt Berlin mit at 


an. 
Schweiz. 
Bern, 18. Septbr. Der Bundesrath hat im 


Hinblick auf die Ausbreitung der Cholera in 


Ober⸗Italien die für die franzöſiſche Grenze ge 


italieniſche Grenze ausgedehnt und auch die Ein⸗ 
und Durchfuhr von Hadern, gebrauchtem Bettzeug 
und ungewaſchenen Kleidern, jedoch unter Ausnahme 
des Gepäcks von Reiſenden, verboten. 
Italien. : 

Rom, 18. Sept. In der Stadt Palermo 
kamen geſtern 132 Choleraerkrankungen und 
60 Choleratodesfälle vor, in der Umgebung von 
Palermo 1 Erkrankungs⸗ und 1 Todesfall, in der 
Provinz Parma 5 Choleraerkrankungen und 
4 Choleratodesfälle. i 

Dänemark 


Kopenhagen, 18. Sept 
legung zur engliſchen Kirche St. $ 
findet morgen Mittags 12 Uhr in Gegenwa 
Königshauſes, der genen fürſtlichen Gäſte, des 


Miniſteriums, des diplomatiſchen Corps und der 


Spitzen der Behörden ſtatt. Die Beſatzung der 
Yacht „Osborne“ bildet die Ehrenwache. Der 
Kale wird durch die Prinzeſſin von Wales 
gelegt. 

— Der Reichstag iſt auf den 5. Oktober ein⸗ 
berufen worden. (W. T.) 
Rußland. 


Petersburg, 18. Septbr. Der Geſundheits⸗ 


zuſt and des Miniſters des Innern, Grafen Tolſtoi, 


iſt nach der deutſchen „St. Petersburger Zeitung“ 
ein jo günſtiger, daß der Miniſter auf ſeinem Gute 
im Riaſan'ſchen Gouvernement täglich wenigſtens 
6 Stunden arbeiten kann. Beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit wende Graf Tolſtoi den Gouvernements⸗ und 
Kreisinſtitutionen zu und habe behufs eingehender 
Erörterung des diesbezüglichen, von der ſogenannten 
Kochanow'iſchen Commiſſion ausgearbeiteten Ent⸗ 
wurfs verſchiedene Sachverſtändige zu ſich geladen. 
Wie verlautet, ſoll der Entwurf demnächſt dem 
Reichsrathe unterbreitet werden. 


Von der Marine. 

U Friedrichsort, 17. September. Geſtern Abend 
ging der Aviſo „Blitz“ mit der erſten Torpepo⸗ 
oot3dinijion in See, um ſich dem Angriffs- 
Geſchwader anzuſchließen, welches, dem Ver⸗ 
nehmen nach, in der verfloſſenen Nacht unter 
Langeland geankert hatte. Das Wetter iſt heute 
regneriſch. Um 10 Uhr heute Vormittag ging der 
Aviſo „Grille“ mit der zweiten Torpedobvots⸗ 
diviſion (zur Vertheidigungs⸗Flottille Hendel in 
See, um den Feind aufzuſuchen. Eine Viertelſtunde 
ſpäter dampfte das Panzerfahrzeug „Brum mere, 
mit dem Chef der Admiralität an Bord, in See. 
Um 3½ Uhr Nachmittags kehrten „Grille“, die 
fünf Torpedoboote und „Brummer“ zurück 
und legten ſich vor Bülk auf Vorpoſten. 
Zehn Minuten ſpäter kommt das Angriffs 
geſchwader in Sicht. Um 5 Uhr nähert ſich Die 
Kreuzer⸗Corvette „Olga“ den genannten Schiſſen 
und dieſe ziehen ſich unter dem Schutze der Kanonen 
von Friedrichsort zurück. Zu gleicher Zeit wird in 
Laboe Generalmarſch geſchlagen und um 5% ihr 
giebt Fort Falkenſtein den erſten Schuß au’ die 
„Olga“ ab. Dieſe bietet den Geſchützen die Weit⸗ 
ſeite dar und erhält nun auch von Fort S toſch 
drei raſch aufeinander folgende Salven. Nachdem 
die „Olga“ vier Schüſſe abgegeben hat, zie!!! 


Angriffsgeſchwader, welches nordwärts dampft. 


Nachtangriff wird erwartet. 


Kiel, 18. Septbr. Schon wieder hal 


eine Collision zwiſchen zwei Marinefahrzeng | luagten laufen ſollte; ohne den letzteren etwas da⸗ 


ereignet. Im hieſigen Hafen fand geſtern ein Du: 
ſammenſtoß zwiſchen dem Marinedampfer „G. 
und dem Torpedoboot „V. 2“ ſtatt; letzteres 
ſtark beſchädigt und mußte ins Werftbaſſi ge⸗ 
ſchleppt werden. Menſchenleben find glüc cher 
Weiſe nicht gefährdet worden. 


Danzig, 19. September. 5 
Wetterausſichten für Sonntag, 20. Septen 


— 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf g 


der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 


Bei wenig veränderter Temperatur und au 


friſchenden Nordwinden ziemlich heiterer Himmel, 
Keine oder geringe Niederſchläge. 

* Begräbniß.] Das feierliche Leichenbeg 
des am Mittwoch Abend jo plötzlich. 


N⸗ 


geſchiedenen Seniors der hieſigen evange 


Aus Rawitſch, 16. Sept., wird der „Br. N N 
he 


M. durch den dortigen 


IE DET 


hieſigen Kreiſe bereits 53 Jahre und 
bürtig. J. hat ſich ſtets moraliſch und politiſch gag 


geführt und ſeine Abgaben pünktlich entrichtet. Man 
eſpannt darauf, welchen Erfolg das un 


15 


„ine Trauerfeier und dann die Beerdigung auf 
Airchhofe der Gemeinde ftatt. 


ahr werden ferner die Amtsbrüder des Ver⸗ 


er in der Trinitatis⸗Kirche abhalten. 

g. [Vom Manöver zurück.] Der Diviſionsſtab 
ie die Brigadeſtäbe find bereits in die Garniſon 
urlickgekehrt. Heute Nachmittag bis Abends treffen 
Hahn die Grenadier⸗Regimenter Nr. 4 und 5 
aus dem Manöver hier ein, morgen das Regiment 
Rr. 128. 


* 


5 ſind nicht vor dem 
7. d. M. zurückzuerwarten. — Uebrigens iſt das 
andver in Folge des ſchlechten Wetters ſehr be⸗ 
werlich geweſen, für Artillerie und Cavallerie iſt 
s aufgeweichte Terrain faſt unpaſſirbar geweſen 
und Menſchen und Thiere haben in den naſſen 
Bipouaks viel zu leiden gehabt. N 

Ceiſenbahn Prauſt⸗Carthaus.] Der ſeit guten 
acht Tagen auf der neuen Eiſenbahnſtrecke Prauſt⸗ 


polizeilich genehmigt worden. 5 
Zoppoter Eiſenbahuverkehr.] Der ſeit dem 
15. d. Mts. aufgehobene, an den ſchönen Tagen 


bieſer Woche aber noch vom Publikum lebhaft ver⸗ 


mite Lokalzug 154 nach Zoppot, welcher um 


2,51 Nachm. von Danzig abfuhr, iſt für morgen 
(Sonntag) nochmals eingelegt worden und es wird 
der Zug auch in umgekehrter Richtung 3,36 Nach⸗ 
mittags von 


dom Publikum dankbar begrüßt werden und einem Dirſchaß beitätigt ſich 


längſt empfundenen Bedürfniß entſprechen, wenn 
hinfort an jedem Sonntag ein Zug nach 
zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachmittags abgelaſſen 
würde, da der Zug um 1,35 für Nachmittags⸗ 
ausflüge zu früh geht. Da ſeine Haupt⸗ 
beſtimmung als „Schülerzug“ am Sonntag fort⸗ 


tage wohl um ½ bis eine Stunde ſpäter ge 
+ 


lea 


und Beamten, welche noch in Zoppot wohnen, ſich 


| mit einer Petition an das hiefige Eiſenbahnbetriebs⸗ 
amt gawandt hat, den von morgen ab zum Eingehen 
veruriheilten, ſehr paſſend eingerichteten Lokalzug, 


welcher um 8,18 Morgens von Zoppot abgeht nch Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag gab, beſchloſſen 


bis zum 1. Oktober zu prolongiren. Die Erfüllung 


v 


dieſe 
empfundenen Bedürfniß entſprechen. — Ferner iſt 


Lau en burger Extrazug bereits ſeit vorigem Sonn⸗ 
tag aufgehört hat. 

10 [General v. Conradh.] 
v. Con 
in D 
hat jetzt na 
ſei chied erbeten. 


rady, der frühere Commandeur der 2. Divpiſion 


— 


Marienwerder entlaſſen. 


8 Ziffer 2 des Zolltari 
duchte Klei ſt 


fgeſetzes vom 25. Juli 1879 
* eidungsſtück 


welche nicht zum Ver⸗ 


f er im Ausla 
von ihm mehrere Stunden lan 


mL 


Diakonus 


garben, 
| St. Catharinen beftätigt worden. Die Einführung des 


* [rnppenvertennng.] Zum 30. September wird 
das 2. 


Nr. 
ſtein nach Pillau 8 
4. pommerihen Infanterie⸗Regiments Nr. 21&von Brom⸗ 
berg nach Thorn verlegt werden. 


Der Kreis⸗Bauinſpector Tesmer zu Berent ift } . U 
f Lehrerſtelle zu Treul, welche bisher ein epangeliſcher 


in gleicher Amtseigenſchaft nach Nienburg a. d. Weſer 


und der Land⸗Bauinſpeckor Mau aus Minden als kgl. 


Freis-Bauinſpector nach Berent verſetzt worden. 


Unglücksfall.] Das Dienſtmädchen Amalie Johnert f 


verfehlte beim Hinabſteigen in den Keller die erſte Stufe 
der Kellertreppe und ſtürzte kopfüber hinunter, wo ſie 
bewußtlos liegen blieb. Sie wurde per Tragkorb nach 
den Stadtlazareth gebracht, woſelbſt ein Schädelbruch 
conſtatirt wurde. 

Pomrehn aus Alt Belz und der Gaſtwirth Blahr 
aus Polzin, 
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Die Hofbeſitzer Gohra'ſchen Eheleute hatten mit den 


beiden Angeklagten am 22. Januar d. J. einen Bevoll⸗ 


mächtigungsvertrag fonte des nach welchem letztere babe. daß der größte Theil der 


bevollmächtigt fein ſollten, das den Gohra's gehörige 
rundſtück Schwarzau Nr. 9 zu parzelliren und zu ver⸗ 
kaufen. Der Vertrag lautete dahin, daß die Angeklagten 
verpflichtet ſein ſollten, mindeſtens 45 000 % heraus⸗ 
zuſchlagen. Als Entſchädigung für ihre Bemühungen 
jollten fie, dann gemeinſchaftlich 900 
ſchloſſen mit einem Beſitzer Plinski einen Kauf⸗Vertrag 
und Punctation ab, wona 
| Srumdftüdes für 20100 %, Anzahlung 9000 %, erwerben 
bollte. Plinski trat aber aller von dieſem Contract 
zurück; nach längerer Verhandlung gingen die Angeklagten 
auf das Rückgängigmachen des Geſchäftes ein, verlangten 
jedoch als Reugeld die Summe von 390 AM, die Pliuski 
uch zahlte. Dieſe Summe theilten die beiden Ange⸗ 


f flog 


zung dieſelbe mit Gohra zu verrechnen. Sie machten 
zellirungen gelangen nicht und Gohra wandte ſich 
G. und dem 


welchem Termine der Vertrag zwiſchen 


en einen neuen Vertrag ab und denuncirte gegen Pom⸗ 
1 


die und die mit Plinski abgeſchloſſene Punctation ſo 
gemein abgefaßt war, daß nicht einmal ein civilrecht⸗ 


ich, Anſpruch an P. daraus zu folgern ſei. 
Körperverletzung.] Geſtern Abend gerieth der 
iter Sch., welcher von dem Deſtillateur St. ange 
deen war, um die Schaufenſter zu putzen, mit 
Im eren Arbeitern in Streit und erhielt dabei einen 
lich in den Kopf. Der Thäter, welcher ſofort die 


chkeit, Dr. Blech, wird am Montag 1155 | 
g ſtattfinden. Zunächſt Aa eher 997 72 755 ö unde abzugeben bei der Polizei⸗Direction. — Ge⸗ 
5 funden: 


Morgen Abend 
benen an des Letzteren Sarge eine Gedächtniß⸗ 


; Huſaren und Artillerie, die nicht mit der 
ahn befördert werden, 


geſammte Einrichtung möglichſt ſchnell lender 
Dieſe Nachtarbeit giebt gleichzeitig Gelegenheit, die 


Carthaus begonnene Arbeitszugbetrieb iſt landes- neuesten Erfindungen und Verbeſſerungen in der Zucker 


werden dürften. Der 


Zoppot abfahren. Es würde übrigens 


Zoppot einer ſolchen 


werden. — Bei dieſer Gelegenheit ſei gleich 
ht, daß eine Anzahl hieſiger Geſchäftsleute 


Wunſches dürfte ebenfalls einem lebhaft worden. — Seit einer Woche weilt der General 


1 e 5 v. Strubberg in unſeren 
darauf aufmerkſam zu machen, daß die um 7,56 
Abends von Danzig und 8,47 Abends von Zoppot 
fahrenden Lokalzüge mit dem morgenden Tage noch 
nicht ganz aufhören, ſondern bis zum 1. Oktober noch 
an jedem Mittwoch, Donnerſtag und Sonn⸗ 
tag Baer werden, daß dagegen der Zoppot! deutungsvollen Eiſenbahn Bromberg⸗Fordon ſchreitet 
25 ſeiner 
General⸗Lientenant 
der Candidaturen zur 


lzig, gegenwärtig Gouverneur der Feſtung Metz, 
ch der Meldung verſchiedener Berliner Blätter; 


zeitig 


Lehrer iſt vom 1. Oktober in 


8 [Straftammer.] Der Rentier und Altſitzer N f 
wird, ſoll die Papierfabrik von Joſeph Schneider in 
beides ältere und bisher unbeſcholtene 
Möimer, hatten ſich heute wegen Untreue zu verantworten. 


ch 900 M erhalten. Sie e 
e Deutſchen adoptiren laſſen. 
ch derſelbe einen Theil des 


ten unter ſich, um, wie fie ſagten, bei erfolgter Par⸗ 
G. zunächſt keine Mittheilung davon, die weiteren 
an andere Zwiſchen händler. Es iſt nicht e 5 


Obſtbörſe verbunden werden ſoll. — An 
4. Oktober, findet hierſelbſt der Bezirks⸗Vorturnertag 


unn e 


lung, 8 Obdachlose, 3 Bettler, 1 Betrunkener, 5 Dirnen. 
— Perloren ein Portemonnaie mit 27 M Inhalt, gegen 
ein weißleinener Herrenkragen, abzuholen von 
Daniel Plotzke, Sperlingsgaſſe 23, Th. 1; ein rothbraunes 
wollenes Tuch, zwei kleine Schlüſſel, abzuholen von der 
Polizei⸗Direction. — Geſtohlen: eine goldene Cylinder⸗ 
uhr Nr. 56519 mit langer goldener Kette, 8 A, eine 
Nähmaſchine, ein Oberbett, vier Kopfkiſſen, zwei Laken, 
eine Tischdecke. 5 5 
* Gutsverkauf.] Herr Gutsbeſitzer Ortmann in 


[Güttland hat nach der „Dirſch. Z.“ feine Beſitzung für 
200 000 % an Herrn Paul Wannow aus Trutenau 


verkauft. RE 

ph. Dirſchau, 18. September. Die biefige Ceres⸗ 
Zuckerfabrik macht gegenwärtig alle Anſtrengungen, 
um mit dem Beginne der e nicht gegen die 
andern Fabriken zurückzubleiben. Da die Montirung der 
Maſchinen noch nicht ganz D . 
ſeit einigen Tagen die Nacht zu Hilfe genommen, um die 
u vollenden. 


elektriſchen Beleuchtungsanlagen zu erproben, mit denen 


die Fabrik verſehen worden iſt. Sowohl der große Hof⸗ 
Räume werden ihr Licht auf elektri⸗ 


platz wie die inneren 1 
ſchem Wege, theils durch Bogenflammen, theils durch 
Glühlampen erhalten. Ueberhaupt wird die Einrichtung 
der Fabrik von Sachkennern als eine muſtergiltige, den 


induſtrie Rechnung tragende geſchildert, ſo daß in dieſer 
Beziehung auch die weitgehendſten Anſprüche befriedigt 
Beginn der Campagne iſt auf den 
1. Oktober feſtgeſetzt, während die alte Dirſchauer Fahrik 
heit 12 September anfängt. Am 5. Oktober joll 
ieſſau nachfolgen. ER 

— Die von uns in der irrthümlichen Annahme, daß 
ſie einer uns nicht zugegangenen Nummer der „Dirſch. 
Ztg.“ entſtamme, dem „Geſelligen“ entnommene Nachricht 
von der Aus weiſung zweier jüdiſcher Kaufleute aus 
nicht. Wenigſtens iſt, wie unſer 
Correſpondent heute ſchreibt, in Dirſchau Niemandem von 
en Ausweiſung etwas bekannt. 
dort nur ein polniſcher Dienſtbote ausgewieſen. 

* Die Zuckerfabrik Melno, deren Jahres⸗Ver⸗ 
ſammlung am 15. d. Mts. in Melno ſtattfand, hat in 
ihrer erſten Campagne (der pro 1884/85) in 183 Arbeits⸗ 


Fällt, könnte feine Abfahrtszeit für die Sonn: | ſchichten 410 851 Centner Rüben verarbeitet, alſg pro 


Schicht 2245 Centner; der Zuckergehalt der Rüben, 
welche auf einem a 
waren, betrug durchſchnittlich 12,24 Procent. Das 
Geſammtergebniß iſt, daß die Fabrik mit einem Verluſt 


von 18449 & gearbeitet hat. 


(=) Kulm, 18. Sept. Die in meinem vorigen Des 
richt ſchon gemeldete öffentliche Ausſchreibung des hieſigen 
Bürgermeiſterpoſtens iſt von der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung mit 11 gegen 11 Stimmen, wobei die 


1 der In⸗ 
fanterie und Inſpecteur des Militärbildungsweſens 
Mauern, um die hieſige 
Kadettenanſtalt in eingehendſter Weiſe zu revidiren. 
— Unter dem Vorſitze des Provinzialſchuleachs Dr. Kruſe 
aus Danzig fand am 16. d. M. die mündliche Prüfung 
der Abiturienten bei dem hieſigen Gymmaſium ſtatt. 
Von den 6 Examinanden erhielten 5 das Zeugniß der 
Reife. — Der Bau der für den Kulmer Kreis ſo be⸗ 


Vollendung entgegen. Die Bahn ſoll ſchon in 
einigen Wochen dem öffenklichen Verkehr übergeben werden. 
K. Roſenberg, 18. September. Behufs Feſtſtellung 
Abgeordnetenhauswahl für 
den Wahlkreis Graudenz⸗Roſenberg hatten ſich geſtern 
Abend ca. 25 Perſonen, welche der conſervativen Rich⸗ 


tung angehören, im hieſigen Schützenhauſe eingefunden. 
erſonalien.] Der Referendarius Paul v. Below | 9 3 ang fi 5 
g ift behufs Uebertritts in den Bezirk des 
erichts in Berlin aus dem Oberlandesgerichts⸗ 518 en les 
1 während die Conſervativen des Roſenberger Kreiſe 
Kleiderzoll.] Vom Eingangszoll befreit find nach / 


Brünneck⸗Bellſchwitz machte zunächſt die Mit⸗ 
ae 
ei, 


err v. 
theilung, daß ſeitens der Couſervativen des 
Herr v. Körber⸗Körberode aufgeſtellt 


einen eigenen Candidaten aufſtellen ſollten. Gleich⸗ 
aber theilte Herr von Brünneck mit, 
daß Herr v. Körber aus Geſundheitsrückſichten ein 


Mandat abgelehnt habe, weil er nicht wiſſen könne, 
fein a Eröffnung des Landtages bereits geneſen 
ſein würde. 8 28 
Noſenberg ſei Herr Oberſt v. Puttkamer⸗Nipkau in 
Ausſicht genommen. Da derſelbe in der Verſammlung 
aber nicht anweſend war, ſo wurde eine Commiſſion er⸗ 
nannt, welche 


Seitens der Conſervativen des Kreiſes 


Hrn. v. P. die Candidatur antragen ſoll. 


= Garuſee, 18. Sept. Die Entwäſſerung der 


ch in der Gemeindefeldmark Niederzehren belegenen heiden 
Seen, des Schloß: und Glisnoſees, hat die Inter⸗ 
eſſenten ſchon ſeit circa 25 Jahren beſchäftigt. Es iſt in 
dieſer Angelegenheit bereits verſchiedentlich verhandelt 


worden, ohne daß es bisher gelungen, eine Einigung 


unter den 24 Intereſſenten herbeizuführen. Dieſes iſt 
indeſſen nunmehr geſchehen. 5 
meiſter Dobberſtein am 12. d. zu Niederzehren abgehaltenen 
Verſammlung iſt die Entwäſſerung des Schloß⸗ und 
lisnoſees nach dem Projecte des Ingenieurs Henke 
beſchloſſen worden. Die hierzu erforderlichen Kapitalien 
werden aus der Kreisſparkaſſe zu Marienwerder ent⸗ 
liehen. Die qu. Arbeiten ſind bereits 
nommen und werden einer größeren 5 ; 
{ Ken während des Herbſtes lohnenden Verdienſt geben. 

Dur 

trocken gelegt werden. 


In der durch den Bürger⸗ 


in Angriff ge⸗ 
Anzahl von Ar⸗ 


die qu. Entwäflerung ſollen 6-700 Morgen 


E Aus dem Kreise Schwetz, 18. September. In 
unſerer Provinz herrſcht ſeit einem Jahre ein Mangel 


an evangeliſchen und ein Ueberfluß an katholiſchen 


Lehrern. Daher wurde im Frühjahr d. J. die zweite 
Lehrer verwaltete, durch einen katholiſchen Lehrer heſetzt. 
Dieſe Maßregel erregte ſeinerzeit Aufſehen, da in Treul 
kein katholiſches Schulkind vorhanden war. Jetzt tritt 
dort wieder eine Aenderung ein. Der bisherige katholiſche 
den Schlochauer Kreis 
verſetzt und an ſeine Stelle wird eine evangeliſche 
Lehrerin berufen werden. — Geſtern Nachmittag ſahen 


wir in der Richtung des Grupper Artillerie⸗Schieß⸗ 


beendet iſt, ſo wird bereits 


real von 3890 Morgen geerntet 


Bis jetzt ſei 


platzes ein größeres Feuer. Wie mir heute mitgetheilt 


Hutta niedergebrannt iein. 


Königsberg, 18. Sept. Die hier abgehaltene Enguete 


über die Sonntagsarbeit ſoll, wie die hieſigen 


eitungen berichten, das merkwürdige Ergebniß gehabt 


ſich aber für vollſtändige Ruhe der 


der Arbeitnehmer 
haben. 


Arbeit an den Sonntagen erklärt 

* Um der Aus weiſung zu entgehen, haben nach 
der „Oſtd. Vztg.“ in einer Stadt Oſtpreußens 
2 Polen ſich gegen Zahlung von je 300 % von einem 


Oc Oſterode, 18. Septbr. Am 16. d. Mts, trafen, 
mit dem königl. Dampfer „Steenke“ von emner Bereifung 


des Geſerich⸗Sees, des Oberländiſchen Canals und des 


Drewenz⸗Sers kommend, die Herren Oberpräſident 


v. Ernſthauſen⸗Danzig, Regierungspräſidenten Studt⸗ 
Maſſenbach⸗Marienwerder ſowie die 


Königsberg und v. 0 t 
Landräthe des hiefigen und des Roſenberger Kreiſes hier 
ein. Die Bereifung dieſer 
ſichtige Regulirung 
Bergfriede zum Zwecke. 5 

M. Stolb, 18. September. Unter dem Vorſitze des 
Gymnaſtal⸗Directors Dr. Reuſcher fand heute am hieſigen 
Gymnaſium die Abiturientenprüfung ſtatt, welcher 
fi) zwei Ober⸗Primaner unterzogen. Beide erhielten 
das Zeugniß der Reife. — Der hieſige Gartenbau⸗ 


Verein veranſtaltet am 26. und 27. d. Mä hierſelbſt eine 
Gemüſe⸗-Ausſtellung, mit welcher eine 


bſt⸗ und 


mu 


Am Sonntag, den 


für den öſtlichen Theil des hinterpommerſchen Gau⸗ 
verbandes der Turnvereine ſtatt. Es gehören zum Be⸗ 


zirk die Turnvereine Schlawe, Lauenburg, Stolp, Rügen⸗ 


walde, Bütow und Rummelsburg. 


Bermiichte Nachrichten. 
* Clara Ziegler hat vor einigen Tagen vom 
von Baiern die Beſtätigung ihrer Ernennung 
zum Ehrenmitgliede des Münchener Hoftheaters 
erhalten. 5 5 ; 
Hamm, 15. Sept. Eine entſetzliche Scene ſpielte 
ſich, der „Elberf. Ztg.“ zufolge, geſtern in der hieſigen 


Strafanſtalt ab. Ein Gefangener, der hier wegen Mord⸗ 


Gewäſſer hatte die beab⸗ 
des Drewenzfluſſes unterhalb 


Arbeitgeber ſich 921 . 
Beibehaltung des jetzigen Zuſtandes, der größte Theil 


verſuchs eine dreijährige Strafe abbüßt, ein jähzorniger 
Menſch, war von dem die Arbeiter in der Strafanſtalt 
beauſſichtigenden Werkmeiſter verwarnt worden. Darüber 
gerieth er in ſolche Wuth, daß er ein zweiſchneidiges 
Meſſer — das an einer Kette liegt, aber auf unerklär⸗ 
liche Weile von dem Gefangenen losgemacht wart nahm 
und damit dem Aufſeher derartig auf den Kopf ſchlug, 
daß das Gehirn hervortrat. Als die Mitgefangenen den 
Mörder von weiteren Thätlichkeiten e Kehle dg ſchnitt er 
ſich ſelbſt mit dem Meſſer tief in die Kehle, doch gelang 
es ihm nicht, ſich zu tödten. Die beiden ſchwer Verwun⸗ 
deten wurden ſofort in ärztliche Pflege genommen. 
Brüſſel, 16. September. Das Brüſſeler Conſer⸗ 
vatorium hat den Verluſt eines feiner beſten jüngeren 
Lehrer zu beklagen. Der ſehr geſchätzte Pianiſt Jules 
de Zaremski, ein Schüler des Wiener Conſervatoriums, 
dann von Liszt ſelbſt ausgebildet, iſt in Zitomir (Ruß⸗ 
land), wo er zum Beſuche ſeiner Eltern während der 
Cone weilte, plötzlich geſtorben. Als Virtuoſe wie als 
Componiſt nahm er in der muſikaliſchen Geſellſchaft eine 
geachtete Stellung ein Seit 5 Jahren hatte er ſeine 
anze Kraft daran geſetzt, auf dem Piano mit doppelter 
laviatur Meiſter zu ſein und hatte auch hierin eine 
ſeltene Virtuoſität erreicht. Durch dieſe exceſſive Arbeit 
hatte er ſeine Geſundheit untergraben und ſtirbt jetzt 
34 Jahre alt. 5 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 19. September, 


Ors. v. 18. Orcs v. 18. 


Weizen, gelb II. Orient-Ani] 60,90 61,10 
Sept.-Oktbr. 153,00 153,00 4 J rus. Anl. 80 81,800 81,90 
April-Mai} | 165,50 165,70 | Lombarden 223,50 225,00 

Roggen Franzogen 470,00 471,50 

Sept.-Oktbr. 132,50 132,70 | Cred.-Aetien 468,50 471,00 

April-Mai 143,20 143,50 | Disc- Comm. 192,20 192,10 
Petroleum pr. Deutsche Bk 145,70 146,40 

200 & Sepb. Laurahütte 92,00 92,25 

Oktober 23,50 23.50 Oestr. Noten 163,00 162,90 

Rüböl Russ, Noten 202,90 203,10 
Sept.-Oktbr.| 44,9) 44.90 | Werseh, Kurs 202,50] 202,60 

April-Mai | 47,60| 47,70 London kurz 20,355] 20,36 
Spiritus London lang 20,275 20,275 

ept.-Oktbr.| 41,20 41,20 Russische 5% 

April- Mai 41,90] 41,90] SW. -B. g. 4 62.40 62,20 
4% Consols | 163,70] 103,70 Galinier 96,30] 96,30 
34% westpr, Miawka St-P 118,30 118,20 

Pfandbr. 96,90] 96,90] de. 8-2 72,10 72,60 
4% do. 101,50 101,50 Oatpr. Südb. 

5 Rum. G.-R.] 93,20 93,20] Stamm-. 102,40 102,25 
Ung. 4% CIdr.] 81,10 81,20 


Hamburg, 18. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 148,00 — 152,00. Roggen loco 
flau, mecklenb. loco 140,00— 448,00, ruſſiſcher loco flau, 
103—106. — Hafer ſtill. — Futtergerſte flau. — Nüböl 
matt, loco 47, e Oktober — — Spiritus ruhig, 
%e Sept.⸗Oktbr. 31%ı Br., r Oktober⸗Novbr. 31¼ Br., 
Dr Novpember⸗Dezember 31 Br., Jer April⸗Mai 30%, 
Br. Kaffee feſt, aber ruhig, Umſatz 4000 Sack. Petroleum 
behauptet, Standard white loco 7,65 Br., 7,55 (d., er 
September 7,50 Gd., deer Oktober⸗Dezember 7,65 Gd. 
Wetter: Regneriſch. a 

Bremen, 18. Septbr. (Schlußbericht) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 7,50 Br. 

„Amſterdam, 18. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine höher, er November 
208. — Roggen loco niedriger, auf Termine geſchäfts⸗ 
los, r Oktober 131, Ye März 142 — Raps der Herbſt 
—. — Rüböl loco 26%, e Herbſt 26 ½. 

„Antwerpen, 18. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18½ bez., 18% 
Br., r Oktober 1896 Br., er Oktober⸗Dezember 
185% Br. Weichend. 

„Antwerpen, 18. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Aide Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer unver⸗ 
ändert. 


Paris, 18. Septbr. Productenmarkt. (Schlus bericht.) 
Ju | 


Weizen feſt, „r Sept. 22,00, er Oktbr. 22,25, 
Nov.⸗Jebr. 23,00, der Januar = April 23,50. — 
f Mek 12 War Jr Sept. 14,25, r Januar⸗April 15,50. 
e 
49,60, Ye November⸗Februar 50,10, Ye Januar⸗April 
50,90. Rüböl feſt, er September 61,00, 
Oktober 61,50, 9er Nop.⸗Dezember 62,50, der Januar⸗ 
April 63,75. — Spiritus feſt, e September 48,25, 
r Oktober 49,00, dr Nopbr.⸗Dezbr. 49,25, der 
Januar⸗April 50,25. — Wetter: Bedeckt. 


Paris, 18. Septbr. (Schlußcourſe) 3% amortiſtrbare 
Rente 83,40, 37 Rente 81,05, 44% Anleihe 109,82 ½, 
Oeſterreich. Goldrente —, a 
1877 : 

58 Lon Eiſenbahnactien Tranſit Sentember-Ditober 135 „ Br., 134% % Gd. 
285,00, Lombardiſche Prioritäten 310,00, Neue Türken 


ktalieniſche 5% Rente —, 
ungar. 4% Goldrente 817, 5% Ruſſen de 
—, Franzoſen 588,75, Lomhardiſche 


16,47%, Türkenlooſe 41,75, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 56%, Banque ↄttomane 540, Credit foncier 
1322, Aegypter 330, Suez⸗Actien 2043, 

is —, neue Banque d'escompre 450, Wechſel 


aris 
auf London 25,24, 5% privileg. türkiſche Obligationen zahlt für inländiſchen 119, 122 M, feucht mit Geruch 


117 KA, 


—, Tabaksactien —. 
London, 18. September. An der Küſte angeboten 
7 Wetzenladungen. — Wetter: Veränderlich. 
London, 18. Sept. Getreidemartt. (Schluß bericht.) 


Gerſte 9100, Hafer 64 850 Orts. Weizen ruhig, 


Artikel ruhig, Preiſe unverändert. 
London, 18. Sept. E 
Conſols 102%, 5% italieniſche Rente 94%, Lombarden 


11%, 5% Ruſſen de 1871 93%, 5 Ruſſen de 372 


95%, 5% Ruſſen de 1873 95%, Convert. Türken 16½, 


4% fund. Amerikaner 125%, Oeſterr. Silberrente 67½, 
Deſterr Goldrente 89, 4 ungar. Goldrente 80%, 
Neue Spanier 56%, Unit, Aegypter 65%, 


— Agio. Platzdiscont 1% Z. 


Liverpool, 18. Sept. Getreidemarkt. Weizen 1 d. 


niedriger, Mehl geſchäftslos, Mais feſt. — Wetter: Schön. 


Liverpool, 18. Septbr. Baumwolle. Schluß erich.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 


1000 Ballen. Stetig. Middl. amerikaniſche Lieferung: 
September⸗Oktober 58/8 Verkäuferpreis, Oktober⸗ 
Novbr. 5% Werth, Dezember⸗Januar 5%, Verkäuferpreis, 
Januar⸗Februar 51½2 do., Februar⸗März 5%/sı d. do. 
Petersburg, 18. Septbr. Wechſel London 3 Monat 
2340. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 203%. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 121. Wechſel Paris, 3 Monat, 
252%. ½%⸗Imperials 8,25. 
geſtplt.) 220%. Auf. Präm.⸗Anl. de 1866 
208%. Ruſſ. Anleihe de 1873 148. Ruſſ. 2. 
anleihe 97%. Ruſſ. 3. Orientanleihe 97%. Ruſſiſche 6 Z 
Goldrente 174 ½. Ruſſiſche 57 Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 145%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 242. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 327. Petersburger Disconto⸗Bank 569. 
Warſchauer Disconto Bank —. Ruſſiſch 
auswärtigen Handel 318. Privatdiscont 5% J. — Pro⸗ 
ductenmarkt. Talg loco 47,50. Weizen loco 10,75. 


Roggen loco 7,50. Hafer loco 4,75. Hanf loco 44,50. 


Leinſaat loco 15.00. — Wetter: Heiter. 

Newyork, 17. September. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,52%. Gabel 
Transfers 4,85 Wechſel auf Paris 5,23½, 47 fundirte 
Anleihe von 1877 123%, Erie⸗Bahn⸗Actien 15%, New⸗ 

orker Centralb.⸗Actien 97½, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 

ctien 97, Lake⸗Shore⸗Actien 69%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 36%, b Naſhvilt Pacific⸗Preferred⸗Actien 47 ½, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 45%, Union Pacific⸗ 
Actien 50%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 79%, 
Reading u. Philadelphig⸗Actien 18%. Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 13½, Illinois Centralbahn⸗Actien 131%, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 65%, Central⸗Pacific⸗Bonds 112%. — 
Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 105, do. in New⸗ 
Orleans 977, raff. Petroleum 70. Abel Teſt in 
Newport 87% Gd., do. do. in 
rohes Petroleum in Newyork 7Yı, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates 1 P. — C. — Mais (New) 50%. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 5,30. 
Schmalz ( 
Rohe und Brothers 6,65 Speck 6%. Getreidefracht 3%. 

Rewyork, 18. Septbr. Wechſel auf London 4,82%, 
Rotber Weizen loco 0,94, er Sept. —, der Oktober 
9,93%, Nee Nopbr. 0,95%, Mehl loco 8,75 Mais 0,50. 


on 2 07 er v 
Fracht 3% d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,30. 


Marques feſt. r Sept. 49,75 ex Oktober 
7= | 1978 140 , fein hochbunt 1337 145 , für ruſſiſchen 
zum an roth ſchmal 119—120/18 125 , roth 125 — 
127/84 
133 &, rothmilde bezogen 126/77 129 , rothmilde 1278 


Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geftptt) 


rient⸗ 


e Bank für 


Philadelphia 8½ Gd, 


ade) — Kaffee (fair Rio⸗ 8,30. 
Wilcox) 6,75, do. Jairbanks 6,80, do. 


550 Tonnen wurden überhaupt gekauft und iſt bezahlt 


| 145% % Br., 145 % Gd., Juni⸗Juli 149 M Gd. Regu⸗ 


Dee lirungspreis 134 7% 


Peittel zu 3,62 ½ M er C 


Ottoman: | 41,50 M Gd. 


bank 11%, Suezactien 80%. Silber —, neue Aegypter 


Ottbr. 40,40, Yer 


extra 129/308 150 M, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 19. September. 
Weizen loco inländiſcher feſt, tranſit flau, Ye Tonne 
Fi lag 1 61338 133-155 B 8 
einglaſtg u. weiß 126— Ir, r. N 
unt 126—1338 138—155 A Br. A 


3 


ochbunt 

ellbunt 120—1298 132150 % Or.) 125—14 
unt 1201294 125—135% Br. „ bez, 
roth 126—130% 115—140 Br. A 
ordinair 1151288 105—125 , Br. 0 


bez., Yr Nopbr.⸗Dezember 136% M 85 


2 


Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig er 120% 117—122 &, tranſ. 100 4 3 
feinkörnig r 120% tranſ. 100—101 K f Sr 

Regulirungspreis 1203 lieferbar inländiſcher 123 % 
unterpoln. 102 &, tranſ. 101 # A 
Auf Lieferung r Septhr.⸗Oktober inländ. 122%, M 
Br., 121% M 


November inländiſch 123 % Br., 122% M Gd. 
%r April⸗Mai tranſit 107% Gd. 
Gerft 
120—127 4 . 
Hafer Yr Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 121 % 
Kleie Jer 50 Kilogr. 3,62 ½ M 
Spiritus r 10 000 4 Liter loco 41,50 % Gd 


Petroleum zr 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 8,10 AH 


Original⸗Tara. . ; 
Steinkohlen 77 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggons 
ladungen, engl. Schmiede⸗Ruß⸗ 36 K, ſchottiſche 

aſchinen⸗ 35 : 58 

Frachten vom 12. bis 19. Septbr. 

Nach Sundswall 18 , däniſchen Inſeln 15 %. Oſt⸗ 
Norwegen 18 M Yer 2500 Kilo. Nemcaſte, Weſthartle⸗ 
pool Ss Hull 9 8 6 d. %r Load Balken, 10 s reſp. 
10 8 6 d %r Load Deckdieken. Kohlenhäfen 8 8s 6 d 9er 
Load pit props. Leer 15 ½ / der Laſt Balken und Mauer⸗ 
latten engl. Maß. Kopenhagen 14 3 er rheinl. C⸗Juß 
do., nach den däniſchen Inſeln 32% 9. und 35 g. Jr 
Ctr. Oelkuchen, 47%—50 g. Yr Etr. Kleie. Per 
Dampfer von Danzig nach Leith 18 % Quarter Weizen. 
Grimsby 6 Tr. 7 Mille Stäbe. London 1 8 6 d, 
Hull 1 8 3 d, Rotterdam, Antwerpen ls 6 d Stadt, 
183 d vom Holm, alles 7 Quarter Weizen. Kopen⸗ 
1 124, AM Jr 2500 Kilo Weizen, däniſchen Juſel⸗ 

äfen 8,70 M Yr 1000 Kilo Kleie, 13 % ee 2500 Kilo 
Weizen. Von Sunderland Tyne oder Burntisland 4 8, 
von Troon 4 8 %r Tonne Steinkohlen, von Middlesbro 
4 8 6 d, von Grangemouth 4 s 9 d d Tonne Roheiſen. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 
gemacht, Amſterdam 8 Tage — Br., 44% 
Preußiſche Conſolidirte Stgats⸗Anleihe 103,35 Gd., 
3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 29,70 Gd. 34% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,70 Gd., 
4% Weſtpreuß. Pfandbrieſe ritterſchaftlich 101,75 Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
101,80 Br., 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 
60,00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 
waaren⸗Fabrik 82,00 Br. . 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Tage 


Danzig, 19. September. 
Getreidebörſe (J E Hrabſe Biester: ſchön, 
geſtern IR und in der Nacht ſtarkes Gewitter mit 
egen. Wind: 5 
Weizen loco ziemlich reichlich heute zugeführt hatte 
gute Frage für inländiſchen, auch zu feſten Preiſen, 
Tranſitwaare aber hatte einen ſchweren Verkauf bei 
matter Stimmung und mußten dafür theilweiſe auch 
etwas geringere Preiſe als geſtern genommen werden. 


für inländ. Sommer⸗ beſetzt 127/88 134 M, Sommer 
128% 140 4, roth feucht 122, 123, 124/58 135, 136 % 
glg bezogen 1298 142 , hochbunt feucht 125 5 
bochbunt und glaſig 125-1318 142, 145, 
150 4, für polniſchen zum Tranſit 

bezogen 324/58 129, 130 K, hellbunt beſetzt 124 
131 , hellbunt 123—126% 132, 133 , hochbunt gloſig 


128—132 , rothmilde beſetzt 127 128/9 132, 


bis 1322 134—138 &, ſtrenge roth 1328 138 A, hell 
ſchmal 123/4—127Z 133, 134 %, bunt 1268 132 4, hell⸗ 
bunt 126 129/308 136, 137 , hochbunt und glasig 
125/6 bis 130/12 138 bis 143 AM Yr Tonne. Teruun 


Oktober⸗Novbr. 135 & hez., Nov.⸗Dezbr. 136 ½ M bez, 
Dezbr.⸗Januar 139 % Br., 138 A Gd., April⸗Mai 


Nuggen loco ziemlich unverändert, 70 Tonnen 
wurden gehandelt, und iſt nach Qualität . 1208 ge⸗ 


5 für volniſchen zum Tranſit 100 %, für 
ruſſiſchen zum Tranſit ſchmal 100, 101 % ver Tonne. 
Terme Sept.⸗Oktbr. inländ. 122% AM Br., 121% | 


Fremde Zuführen feit letztem Montag: Weizen 52 600, A. Gd., unterpoln. 102 ½ M Br., Tranſit 101% # } 


h 1 faſt 1 
nominell, angekommene Ladungen feſt, ruhiger. Uebrige Negulirungspreis 123 4, unterpolniſcher 102 L, Tranfit 
101 M . 5 


Conſols 10075, 4% preußiſche i 


Br., 100% % Gd., Oktbr.⸗Novbr. inländ. 123 M Br., 
122% A Gd., April⸗Mai Tranſit 107% 


Gerſte loco unverändert und brachte inländiſche 
, Pr 


große 1128 127 &, mit Geruch 1088 120 


Tonne. — Hafer loco wurde inländ. zu 121 M J 
Tonne verkauft. — Weizenkleie loco ruſſiſche mit Revers 
tr. gekauft. — Spiritus loco 


Productenmärkte. 


Stettin, 18. September. Getreidemarkt. Weizen 
matt, loco 148.00 153,00, r Sept.⸗Okt. 154,50, Jer 
April⸗Mai 166,00. Roggen matt, loco 126 129, 
r Septbr.⸗Oktober 129,50, r April: Mai 141,00. 


| Rüböl unveränd., Pr Sepebr.⸗Oftbr. 45,50, e April⸗ 


Mai 47,70. — Spiritus ruhig, loco 41,20, r Sent.- 
b Novbr.⸗Dezbr. 40,00, r April⸗ 
Mai 41,40. Petroleum loco alte Uſance 20% Tara 
Caſſa Ye % 7,80. 


Gd., do. unterpoln. 102% M Br, 
do. tranſit 101% HM Br., 100% % Gd., r Okt. N = 


e Yer Tonne von 1000 Kilogr. große 108—112 3 l 


5 


Appelt, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 85154 Kilogr. 


Vormittags, ging das Galeas⸗Schiff „Dora“, Capitän 


und zwei Kranke in Hoſpital geſchickt. 


troffen. 


hier geſtern 


Berliner Fondsbörse vom 18. September. 


‚und die Course vielfach etwas anziehen konn'en. 
eres sich fest für heim ische solide Anlagen, und fremde, festen Zins 


% bez, der April⸗Mai 47,7 & bez, er 
47,9 % — Leinöl loco 52 AM — Petroleum 
3, e, der September 23,5 %, der September⸗ 


© 


284 Mauerlatten, 685 gelägte Weichen⸗, 2287 ein⸗ 
fache eichene, ſowie 395 doppelte, 93 einfache kieferne 
Eiſenbahnſchwellen 5 f 
un, Wahl, Tarnobrzig, Stettin, 1 Traft, 400 h. 


ns, 500 Mauerlatten, 7 Rundkiefern, 250 St. 


600 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Warſchawski, Opole, Danzig, 2 Traften, 


561 t. Balken, Mauerlatten und Timbern, 1063 
Sleeper, 560 Faßdauben, 1445 runde, 146 doppelte, 
7295 einfache eichene, ſowie 8 doppelte, 425 einfache 
kieferne Eiſenhahnſchwellen. : 
Silber, Katz, Kryſtonopol, Danzig, 12 Traften, 
1600 h. Plancons, 795 Kanteichen, 4004 Balken und 

Mauerlatten, 1040 Sleeper, 1634 eichene Planken, 
1716 Bretter, 12268 Faßdauben, 4558 St. runde. 
1155 doppelte, 1920 einfache eichene, ſowie 582 kief. 
Eiſenhahnſchwellen. 


Weizen. 3 
Sohn, Gebr. Harder, Thorn, Danzig, 1 Schleppdampfer 


(„Danzig ). \ . 

Görgens, Kolwitz, Sultan, Rittweger, Drewitz, Thorn, 
e Mewe, 6006 Kilogr. Weizen, 10000 Kilogr. 
Roggen. N 

Pahl, Dammann u. Kordes, Weeſe, Riefflin, Hirſchfeldt, 
Aron, Wolleuberg, Dann, Mazurkiewicz, Creditbank, 
Baruch, Levin, Thorn, Dirſchau, Danzig, Legan, 
Neufahrwaſſer, Kulm, Königsberg, Stettin, Hamburg, 
362 Kilogr. faconnirtes Eiſen, 88 K. Wein, 435 K. 
Branntwein, 330 K. Säemaſchinen. 50 K. Wäſche, 
3260 K. Faſtagen, 2 K. Schnupftabak, 200 K. Papier, 
754 K. Zink, 572 K. Knochen, 127 K. eiſerne Oefen, 
22 238 und 50 000 Kilogr. Sprit. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Pillau, 18. September. Mittwoch, 


den 16. d., 


Kohl aus Pahlbude, mit einer Ladung Kleie von 
Königsberg nach Nykjöbing beſtimmt, von hier nach 
See. Gegen Abend erhob ſich ein ſtarker Weſtwind, in 
Folge deſſen der Maſt des Schiffes brach. Da die 
„Dora“ in dieſem Zuſtande die Fahrt nicht fortſetzen 
konnte, kehrte dieſelbe heute nach hier zurück. 

Liban, 15. September. Der engliſche Dampfer 
„Ida“ langte heute mit ca. 1300 Tons Kohlen auf 


Unſerer Rhede an; derſelbe iſt ca. 10 Seemeilen ſüdlich 5 & 


don Libau auf einen Stein oder Wrackſtück geſtoßen und ; 
ißt leck geworden. 


Stettin, 17. Sept, Der ſchwediſche Dreimaftichooner | 


„Britannia“, von Philadelphia mit Petroleum nach 
Stettin, welcher, wie wir ſchon mittheilten, in der Höhe 
von New⸗Foundland in Folge ſchwerer Sturzſeen einige 
feiner Leute verlor und von dem engliſchen Dampfer 
„Tamantipas“ mit einem Arzt und Steuermann verſehen 
murde, iſt am Mittwoch wohlbehalten hier angekommen. 
Die „Britannia“ war am 10 d. M. Helſingborg ange⸗ 
laufen, hatte dort neue Mannſchaften an Bord genommen 
t. Der Arzt und 
der Steuermann von dem „Tamaulipas“ traten von 
Helſingborg die Rückreiſe in ihre Heimath an. i 

Southampton, 16. September. Der norddeutſche 
Lloyddampfer „Elbe“ iſt geſtern Nachmittag hier einge⸗ 


Hull, 16. September. Die Smack „Albatreß” landete 
n Abend einen Mann Namens J. Wilhelmſen, 
welcher berichtet, daß ſein SchiffSigrid“ aus Chriſtiania, 
von London in Ballaſt nach Kotka, auf ein Wrack ſtieß 
und am 31. Auguſt auf der Doggerbank ſank; er hielt 
ſich 13 Stunden an einer Lifeboje feſt und glaubt, daß 
er der einzige Ueberlebende iſt. 


Die heutige Börse eröffnete in wenig fester Aatung und mit zu- 
meit wenig veränserten Coursen auf speculativem Gebiete. Die 
Speculstion zeigte sich sehr reservitt und Geschä t und Umsätze be- 
enten sich Anfangs in sehr engen Grenzen. Die voa den iremden 
Börssnplätzen vorliegenden Tendenz --Meldunsen oten keine geschäft 
licha anregung dar. Im Verlaufe des Verkehr: trat denn im An- 
schluss an günstigere Wiener undFrankfurter Notirungen hier grössere 
Kaußust hervor, so dass das Gesenäft sich etwas jebhafter zestaltete 
Der Kapitalsmarkt ! 


er Prıeai-Diseont 


Gebiete wurden 


den fremden Fonds sind russische An eihen und Noten als jester, 
ische Goldreunte und Italiener als unverändert zn nennen. ° 
che und preussische Staatsfonds hatten ın fester Haltung nor- 


daes Geschäft für sich; inländische Eisenvahn - Prisritäten fest and 
U 


i Naehts starker Regen, 


während vor dem Canal ein Theilminimum in der 


und die vermiſchten Nachrichten: . V. Dr. 


ruhig. Bank -Aotien fest und wenig lebhaft. Industrie - Papiere fes5 
und sehr ruhig. Montanwerthe fester. Inläudische Eisenbahn - Actien 
waren fest und still. 


Deutsche Fonds. 


Thüringen 
Tllsit- Insterburg. 


85,900 4½ 


8 
€ 11 Reichs-Anl. 4 [104,40 | Weimar-Gera gar. 
| Deutsche Reichs-Aul, 7% [1000| do. Sn ... | 8510 ae 
5 9 R do. 0. ‚| (FZinsen v. Staate gar.) Div. 1884 
ohr ezbr. 40,3 40,5 AM bez, Nr April⸗Mai 41,6 Stants-Schuläscheine 40 un ae „ 86,30 6,4% 
e ber, der Mai⸗Juni 42— 42,1 M bez. Werkorenan, Prov-Obl. 4 1561.70 | Gotiharabahn . . 105,6 2%. 
Magdeburg, 18. Septbr. Zuckerbericht. Fornzucker, Tandsch. Centr.-Pfabr. 4 102.10 e 915 ale 
tl, von 96 7 26,10 A, Kornzuckerz 5 5 e eunent, | Catprouss. Pfandbriafe | 3 ½ | 96,80 Oerterr.- Franz. St. | — | 6 
24, Nachproducte, excl., 75° Re dem. 21,50 4 ao. 0. 4 301,50 f do. Noräwestbahn 275,00 4% . 
itt . . 2 IR M 4 Pommersche Pfandbr. | 3 | 96,90 |! let 
att. — Gem. Raffinade, mit Faß 31,00 , gem. 405 4e. 4 101.60 de. It B.. 5,25 8½ 
Melis 1. mit Faß, 30 M Sehr feſt g do do. 4 — |fReichenb.-Pardab. . | 66,25| — 
8 - - | Posensche neue do. 4 101,40 TRuss-Stantsbahnen . 122.40| Th 
5 Siehmarkt. | Westpreuss. Pfandbr. | 8 / | 96,90 Bene Sn 22 29110 = 
Berlin, 18. Septbr. Städtiſcher Centralviehhoſ. d 40. 4 100750 Sädästern. Lombard 288.60 — 
Jaa Bericht der Direction. nuf 5 2 4. 4 . 1 11160 Warschau-Wien . . 20 = 
e er 8 . do. II. Ser. 7 
917 nut 97 Halber, 2429 Hammel. Von Rind ern Pere Rentenbriefs 4 10580 en) Prioritäts- 
24 deine. F i iet 4 Pesenzche do. B IgationsE, 
wurde fat nichts umgefetzt; der Schweine markt verlief] Pesch de. 4 161,7 
zu unveränderten Preiſen und in derſelhen Tendenz wie Sn 3 a 5 108 
fle vor. M Auslä ; de. do. Gold-Pr. | 5 108,00 
Heber N usländische Mond». | 42.110890 
; | Oosterr. Goldrente .| 4 | 89,40 een e 8 440,76 
Desterr. Pap. Ronte. 5, | — estarr. Nordwestb. | 5 | 84,10 
, | Se a Is. nn 
„Eise! ul ‚ üdteterr. B. Lomb. „ 
do. Papierrents . 5 72,60 e 50% Obl. | 5 9 55 
do. Goldrents . . 2 Ungar. Nordostbehr | 5 05 
N 515 07 5 A - 38900 Lung. do, Gold- Pr. 8 197 0 
: Buss.-Engl. Anl. 1870 5 95,90 ee zu. |& | 96,30 
1 40 de auf en de fark wen ..: 5 ane 
Be 0. do. 5 TKursk-KleF D 
7 de. do, Anl. 1373 6 | 95,45 | Mosko-Rläsan. . 5 00,90 
e Wind: NO = 2 An) 1855 85 se Manko e 5 5 100,00 
September. Wind: 5 do. do. Anl. ‚40 | "Rybinsk-Bologoys. 0 
I Renfahrwaſſer. Regi 5 ſchild, Sölvitsborg, de. do. Al. 1 4 | 819 Mhäsan-Kozlow. . | 5 101,00 
Angekommen: Regina, Hauſchild, Sölvitsborg, 40. Rente 1333 8 109,40] Th arschau- Tores... 5 100,30 
Ballaſt. — 8 (SD.) Geeſt, Amſterdam via do. 11 n 84% ee 
Kopenhagen, Güter. EN | Russ. II. Orient-Aul. 6 | 61,10| Bank- u. Industeie-Astien. 
Geſe gelt: Ferrara (SD), Parker, Königsberg, Yan 8 6325 Dir. 4884 
Teer. — Anglo Dane (SD), Lund, Königs berg, Güter. ae. ao. 6. Anl. 5 39,00 Bertiner Csssen-Ver. [136,50 5% 
Annie (S D.), Meßling, London, Holz und Güter. — | Russ. Pol. Schsta-Ob. 4 | 90,8% Berliner Handelsger. |143,90| 9 
Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, Getreide und Güter. 1 u 56,05 Bec ge 10819 2 
ihr} * 1 1 1 it i .. Ser r Bank.. ö 
Faithlie (S d.), Milne, Leith, Getreide und Güter. Ten en 
19. September. ind: NW. | do. Gold-Anl. |8 132.60 Danziger Privatbank. 125,50 8 
Angekommen: Wilhelm (SD.), Dahmke, Lands⸗ nenne ane s 95,50 | Darmst. Bank» er 15775 5 
0 H Zumänische 0 —— he Genss.- B D 4 
krona, leer. 5 in Sti cht do. do. 6 104,30 Dach Bank... 146,40 8 
N Nichts in S at do. v. 1881 | 5 100,40 Deutsche Eff. u. W. |120,10| 2 
Thorn, 18. September. Waſſerſtand: 0,60 Meter ee 1719,80 | Dontache Beichebenk 15200 5 
rn, D . IK „, 5 1 ——ͤ ——— — eutsche Hypoth.-B. 5 
Wind: W. Zu klar, 05, ſehr warm. Hypotheken-Pfandbriefe Dievonto. Command, 11 70 u 
tromab: 5 = * | Gothaer Grundor.- 70 6 
. jeni 2a 8 . b. Commerz.-Bk. | — 6% 
Laufer, Lcufer, Sieniama, Thorn, 5 Tr, 7967 euer ulm... 5 105 so Hanndvorsche Bank . 113,00 5% 
5 1 
latten und Timbern, 1726 Sleeper, 232 Kanttannen, f. Bu 4% 10020] Königeb.Ver.- Bang: |101,00 Sn 
48 Rundkiefern, 15 eichene, 2232 kieferne Eiſenbahn⸗ III. Ew.. 4% | 99,90 | Lübecker Comm Bk. | — | 50 
ſchwellen. | Pr. Bod-Ored.-A-Bi. | 4½ 11,00 Magäeb. 1 1 110 En 
en Ae 5 Thorn, 2 Galler, i 5 a or 5 109,00 Menden Bank. 140,60 9 
83 Cubikm. Brennholz. do. do. v. 1878 | a, ꝓ— Oesterr. Oredit-Anst „| — 4 
Kunik, Karpf, Ulanow, Thorn, 1 Traft, 625 Balken, kr. Hyp-Actien- Bk. 4½ | — | Pomm.Hyp.-Aci.-Bk 11050 Ye 
75 7 Sl. 1 Rundkief 0 do. do. 4½ 101.75 Posener Prov.-Bk. .. 114, 
e | do do 4 [100,00 | Preuss. Boden-Oreäit. 105,0 6 
Schlickeiſer. Herrmann, Ryszica, Danzig, 2 Traften, got. Nat.-Hyporb. . | 5 [100,90 | Pr. Contr.-Bod-Ored. |120,00| 4% 
1079 Balken, 246 Mauerlatten, 920 Timbern, A eh 4% |101,90 | Schaffhaus. Bankver. | 88,60| ©, 
475 Sleeper; | Polz. landschafli, : 5 | 61,69 Sante, 1 1930 a 
Derſelbe, Schultz, Alexandrien, Danzig und Schulitz, auer Caurel. 3. 8 8506 — . 
2 Traften, 15 Balken u alten 165 Tim⸗ Astlen der Ga 5 15 80 
bern, 1717 Sleeper, 117 Rundkiefern; 0 Lelpz. Feuer- Vers. 5 
5 5 8 5 Anleihen, ; 30 | 57,60] #7 
Derſelbe, Forſt⸗Induſtrie, Kryszelski, Danzig u. Stettin, | Lone dee en 00 0 
1 Traft, 317 Balken, 1129 Mauerlatten, 267 Tim⸗ Lac. r 2 118100 4. B. Omnibusgen. 170 16 19 
. bern, 319 Sleeper, 244 Riegel, 115 geſägte Riegel; Sranndehw. Fr. Anl. 94,90 | Gr. Berl. Pfordebahn 219,50 16 
{ Schultz, Alexandri Bromb 1 Traft th. Prämien-Pfdbr. 5 Berl. Fappen-Fabrik | 79, 
Derſelbe. Schultz, Alexandrien, Bromberg 1 Traft, Corn. Prämien-Präpr. |5 | 9950| Wrunenmahütte.... | 4.06] -- 
48 St. h. Kantholz, 85 Timbern, 449 Sleeper, | Zamburg.öortl.Loone 8, [1100 | Opgrsenl, Rissnb.-R. | 3835| 4 
469 w. Kantholz, 45 dreifache, 1336 doppelte, 2523 Köin-Mind, Br-Bi „. | ½ — 
einfache eichene Eiſenbahnſchwellen 72 Hestr. 10088 1854. 4 111½0 = TSF 
Groch, Jaffe, Tyrszyn, Danzig und Schulitz, 1 Traft, 4 do. Ored-L.v.1858 — 3010 Berg- 2. Hüttengesallech. 
1216 h. Riegel, 2 St. h. Kantholz, [3 Kahnknien, 0 29 700 Div. 3885 
29 Buchten, 607 w. Mauerlatten, 12352 Faßdauben, nden darger Dame 2 81.50 | Dorim. alen Bat... | = „ 
1296 runde, 1 dreifache, 61 doppelte, 2292 einfache, Pr. Präm.- Anl. 1855 3¼ 137.80] Königs- u. Laurs hütte] 92 25 „ 
80 geſägte eichene, ſowie 6 dreifache, 25 doppelte, Dab Gras. 100 r. Loone 4 | 95,20 Kaders, a u... un 87% 
145 einfache Fieferne Eiſenbahnſchwellenn . „ e. de. en 1888 8 198,80] vietern Kitts 104, 6 
Derſelbe, Pohl u. Friedmann, Swydry, Schulitz. 1 Tr., vngar. Loss... 218,60 5„„„»„ẽh 


Wechsel-Cours v. 18. Sept. 


Hisenbahn-Stama- und 3 1188 45 
725 3 2 am . 8 2. 2½ 168, 
Stomm-Prioriiäig-Actien. de es. 31413785 
Dir. 1884. London 3 g. 2 20778 
Aschen-Mastrloht . 55,70 2%. do. Non. 2 a: 15 
# Beriin-Dresden.... 19,75 0 Baris eurer 8 155 - 85 1 5 
Berlin- Hamburg. — 116%. | Brüsse! 8 L. 0 ns 
E Breslau-Schw.-Fng. . | — fs doo 1 Mon. 18878 
Halle-Sorau- Guben — 0 Wien 8 Tg. 4 Se 
do. St.-Pr. ....| — 0 do. L Mon. 4 61, 
Msgdeburg-Halberst. — 3¼ Petersburg. 8 Woh. 6 775 ar 
| Mainz-Ludwigshafen |104,06| 4% do 8 Kon, 6 1225 
Harienbg-Mlawkast-A 72,60 ½ | Werschan 8 TS. 8 
80. do. St.-Pr. 118 25 0 — — — 
Nordhansen-Krfurt. . 44,0 4 ® 
“ Pr. .... |115,80| 5 Borten 1170 
Onerschles. A. und l. — 10% Dukaten . 
do. Lit. B. — 10% JSoverelgus a 1818 
Ostpreuss. Südbahn 102,25 2¾ | 20-Pranez- St. + =» 992 
do. St. Pr. 124.90 5 Imperials per 500 Gr. 1 
Rechte Oderufers. — Doll err . — 
do. St.-Pr. — — Fremde Banknoten — 
Rheinische — — Franz. Bunknoten 80,75 
Baal-Bahn St.-A. 58.900 0 Oesterreichische Bankn, 162,90 
0 do. 8t.-FP. 103,75 8/3 do. Silbergulien 5 
Stargsrd-Posen „. . 02,90 10½ | Russische Banknoten. . | 203,1 


| Meteorologische Depesche vom 19. Septbr. 


8 Uhr Morgens. 
Original- Telegrumm der Danziger Veltang 
3585 2335 
e N 332 % 
Stationen. g , Wind, Werten, 885 1 
— 2 * w 
— ge ie 
N SIR 752 | WNW 3 | wolkig 13 
Ae 3 5 747 8 9 bedeckt 11 | 
Uhristlansund. » « 757 080 2 halb bed 6 15 
Kopenhagen 762 NW 1 wolkig 10 
Stockholm 761 NNO 2 bedeckt 4 
Hsparanda 761 N 1 wolkenlos 1 
Petersburg 11 3 I os 2 
Moskau 
Go eee e ee, eee, e 
Baie 1% 0 1 Wolkenlos | 10 
S erstma e 763 N 1 halb bed. 11 
Hamburg . 165 Still — neblig 9 
Swinemünde 763 NW 1 bedeckt 185 4 
Noufahrwagzer 761 NW 2 | heiter 5 
Memel 8 759 N 3 | bedeckt 1 ) 
Ar 765 Bw 1 | dunstig 9 | 
Münster . u 764 still — neblig N 
Karlsruhe ; « 764 NO 1 bedeckt 15 
Wiesbaden. « 185 AN 1 wolkig 15 
Vi . 16 | mw 2 | Regen 13 
Berlin ] 764 NW 2 | wolkig | 13 6) 
Wien . 0 762 WNW 2 wolkenlos 19 | 
Brealan | zes [NW. 3. | bedeckt 15 
de d.. ef | ONO 1 | halb bed. | 14 | 9, 
Nizsa, wen se | 763 | ONO 1 | 18 | 8) 


Regen 
Trient — — 
1) Seegang schwach. 2) Seegang mässig. 3) Gestern Abend Regen 
4 Nachts anhaltend Gewitter mit Regen. 5) Gestern Abend und 
See sehr ruhig. 6) Gestern Abend Gewitter 


mit Regen. 7) See ruhig. 8) See ruhig. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 3 = leicht, 3 = schwaeh, 


i 4 mässig, 5 — frisch, 6 == stark, 7 = steil, 8 = stürmisch, 9 m 


Sturm, 10 == starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Eine tiefe Depreſſion iſt nordweſtlich von Schott⸗ 
land erſchienen, auf den britiſchen Inſeln ſtürmiſche Luft⸗ 
bewegung aus Südweſt bis Nordweſt 1 der 8 

nt 
wickelung begriffen iſt. Der höchſte Luftdruck erſtreckt 
ſich e vom Biscayiſchen Buſen nach der 
Jütiſchen Halbinſel hin. Ueber Centraleuropa iſt das 
Wetter ruhig, ziemlich heiter, im Süden und Oſten 
warm, im Nordweſten kühl. Im nördlichen Deutſchland 
fanden vielfach Regenfälle, im öſtlichen auch Gewitter 
ftatt. Im ſüdlichen Frankreich find große Regenmengen 


gefallen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


= | ‚8 |Baromster-Siane Th ˖ z 
2 n en ind und Wetter. 
2 | 2 | Millimetern. Oslaius. 
2 22 
— 

18 4 757.0 15.5 NO., fast still, trübe. 
19 8 759,9 13,6 NW., leicht, heiter. 

13 761,5 16,0 N., do. do. 


— — — — Tee nn en 5 

Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuileina 
B. Herrmann — fiir den legten 
und Provin ziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine und Schiſtfahrte⸗As gro 


legengeſten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — eite Len 


Jiratenttei!: A. de, Kafemann; mmtkich in Vorzig 


e ee ,,,, Ka Tre BR 
Be N 1 * F > 


langgaſſe Ur. 13, 
und Kinder⸗Garderobe. 


und Leberzieher 
6. Jahre. 


enn 


nnn 
N 


Otto R 


Knaben-Anzüge 
bis 31 


+ 


Sa „ „ Ich beehre mich den Empfang fännmtlicher 5 

Neuheiten für die bevorstehende Herbst- und Winter- Jahreszeit 
hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. f 

Der Ynfertigung von bestellten Sachen twird unter vorzüglicher Leitung eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet. Sauberste Arbeit, gute Stoffe. 


Großes Lager fertiger Sachen in allen Größen, aber nur in beſſerem und hochelegantem Genre. 


EEC ˙ ÄNDERT ER Mit dem I. Oetober er. eröffne ich 


1 nie Gebiet einer ff Langgaſſe Nr. 51, 1, Etage, im: bab be Herrn Gr Mewiez, A. Hor nmann Nachfolger unter der Firma: 


ls 5s 


5 Danzig, 19. September 1885 
Atelier für Damen⸗Confection. 


R. Martens 
und Fr 
83 Eliſabeth, geb. Naumann. ff 
„Von gelieferten Stoffen übernehme ich die Anfertigung wie auch das Moderniſiren einfacher und eleganter Toiletten in Roben und Mänteln zu billigen, 
feſten Preiſen. Hierzu unterhalte ich ſtets eine Auswahl der geſchmackvollſten und neueſten 5 


. 
Modelle in Costumes, Mänteln und Paletots. 


f „Die neueſten und reellſten Fabrikate in ſchwarzen Kleiderſtoffen halte in großer Auswahl zu mäßigen Preiſen am Lager, hingegen habe für die eouleurten 
Artikel in Seide, Wolle und Beſatz⸗ Stoffen ein vollſtändiges Proben⸗Sortiment der jüngſten Erzeugniſſe zur gef. Wahl und ſchnellſten Beſchaffung bereit. 
Mit der Bitte um gütige Unterſtützung meines Unternehmens zeichne 
Hochachtungsvoll 


7599) Jelius Paninsky. 


Ausstellung En gros. En detail. 
der von den Schülerinnen der Tuchwaaren- Haus 


Gewerbe⸗ und Handelsſchule für Frauen n. 3 5 
und Mädchen zu Danzig Riess & Reimann, Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 20. 
Die Neuheiten der s 


in der Schule angefertigten Arbeiten 
Sonntag, den 20. d. Mts., von 12 bis 2 Uhr, Herbst- und Winter-Saison, 
in den vorzüglichſten farbenechten Stoffen für 


Mon tag, den 21. bis Donnerftag, den 24. d. Mts., f 
Ueberzieher und ganze Anzüge 


„von II bis 2 Uhr, 
im Coneertſaale des Franziskauer⸗Kloſters. 1 
i i haben wir in unſerem Etabliſſement zu gef. Anſicht und Wahl aufgelegt. 
Wir empfehlen qu. Stoffe in einzelnen Metern und in ca. 1000 verſchiedenen Deſſins ſtreng zu Eugros⸗Preiſen 


Eintritt frei. 

D dur t 3 5 : .. w® 2 2 2 2 8 
—— ıwejentlich billiger als in jedem Detail⸗Geſchäft 

und bitten bei dem kleinſten Bedarf ſchon im Intereſſe der reſp. Confumenten und eigener Ueberzeugung um es 


Otto Rochel, Beſuch auf unſern ſehr bedeutenden Lägern unter Zuſicherung 7566 


Langgaſſe 13. streng reeller Bedienung. 


Von dem ſ. Z. zum Ausverkauf geſtellten Buckskin⸗Lager, — — 8 A Au gel. . a 
wegen Aufgabe der Herren⸗Confection, behielt ich noch das ganze m — zum h | Stadttheater J. Danzig. 
Winter⸗Lager zurück und empfehle ich jetzt „„ L In iss ie Donnerftag, den 1. Dctbr. 

s TORE ae 1 5 „ N = nete Vorſtand beabſichtigt den am Schluſſe des Fl ſpie in 2 Acten pon 2 ee 
10 6 unfer dem AO ; reif Jahresberid ts für den November in Ausſicht genommenen! Eineich ung in bie Abe 


l 3 1 5 om l fiften ab Sonnabend, den 19. Septbr. 
Winter⸗Buckskins . Yrenser bis 1. Dezember d. J. e 
zu Herren⸗Anzügen 


zu veranſtalten. Wir erſuchen alle Freunde unſerer Anftalt für das & im Theater. Passepartouts eingetheilt 
in vorzüglichen Stoffen und noch großer Auswahl. Außerdem 


in ein ganzes und ein 9509 
Herreu⸗lieberzieher⸗Stoffe 


3 lie Gaitipiele: 
Denk. Big: 
in hochfeinen glatten Qualitäten und auch gerauht. 
Sämmtliche Stoffe 10 % unter 
dem Einkauf. ui 
Grosse 


_ Wilhelm-Chenter. 
Nutzholz-Auction| , 


Sonntag, den 20. September 1885; 
br. Specialitäten-Vorstellung, 
am Leegenthor 
(auf dem ersten Holzfelde links). 


Neunes Perjonal, BE 
Montag, den 28. und Dienstag, den 29. Septbr. 1885, 


(7526 


Die Beerdigung des Kauf⸗ 
mann Hermann Kiehl findet 
Montag, den 21. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe ſtatt. (7573 


Bekanntmachung. 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das Schiff e Capt. 
Hanſen, auf der Reiſe von Wiek nach 
Danzig erlitten hat, haben wir 
einen Termin auf 
den 22. September 1885, 
! Vormittags 9% Uhr, 
in unſerem Geſchäfts⸗Locale Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. (7619 
anzig, den 19. September 1885. 
Königl. Amtsgericht X. 


Auction. 
Montag, d. 21. Septbr. 1885, 
Mittags 1%, Uhr, 
ſollen im hieſigen Börfenlofafe! meift- 
bietend öffentlich verſteigert werden: 
9 Stück Actien (a Mk 200) 
der Danziger Schifffahrts⸗ 
Aetiengeſellſchaft, aus einem 
Nachlaſſe herrührend. 


zug Ehrlich. 
Bremen-Danzig 


ladet jetzt 8D. Stadt Lübeck, Capit. 
remer. Güter⸗Anmeldungen erbitten 


Carl Joh, Klingenberg 400. 
Wilh. Ganswindt. 


Danzig. (7613 
Loose der Zoppoter Kinder- 
heilstätten-Lotterie à 1 AL, 
Loose der Rothen Kreuz-Lot- 
terie à 5,50 Mk. (7616 
Loose der Nürnberger Aus- 
stellungs-Lotterie a 1 A., 
Original-Loose der Baden-Baden- 
otterie a 6,30 Mk. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Bc SINELDOTKARSONTL, 


Schöne ungariſche 
Trauben, 


a & 30—40 g, ‚bei Abnahme von 
10 & bedeutend billiger, ſchöne blaue 
ungarische Pflaumen a f 35 f., 
Pfirſiche zum Einmachen, a 2 70 f. 
bis 1 K, reife ungariſche Melonen 
a & 40 3, empfiehlt die ungariſche 

Weintrauben⸗Niederlage (7551 


Melzergaſſe 6, 
vis-a-vis dem Offizier⸗Caſino. 
Emil A. Baus, 
Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
techniſches Geſchäft, 

Gr. Gerbergaſſe Nr. 7 


m Selen des Reinickeſtifts. 


Gelingen unſeres Unternehmens freundlichſt thätig fein zu wollen. 
“ Der Vorſtand des Reinickeſtifts. 8 
M, Reinicke Marianne Piwko. Noje Krüger. C. Klinsmann. 
Schellwien, Vorſitzender. Hendewerk, Stellvertreter. Matzko, Kaſſen⸗ 
va führer. Weinlig, Schriftführer. N 2 


SS. 


28 P REN 3 

heilnehmer geſucht zu einem Passe- eine Agentur in medic. Verband⸗ 
2 partout im Sperrſitz auf den F ſtoffen c. Offerten sub A. D. 
6. Abend. Adreſſen unter 7562 in der 6050 Juvalidendank, Dresden. 


Da Zeitung erbeten. Kurh aus 7 DD ot, 


Morgen Sonntag: 


Kein Concert. 


C. Nürnberg. 


Sonntag, den 20. September 1885: 


an a 


der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 
rein Regiments Nr. 4. 
Anfang 4 Uhr. „ Entree 25 2. 


„ Gaſtſpiel der 
California⸗Diamauten, 

3 Schweſtern Merriles. 
Größte Specialität dieſes Genres. 
Dieſelben erregten im vergangenen 
Jahre in Berlin, Central⸗Hotel, große 
Senſation und gehen von hier wieder 
dorthin zurück, deshalb kann hier nur 
ein kurzes Gaſtſpiel ſtattfinden. 
Gaſtſpiel der beſtrenommirten 


Rollſchuhläufer 


empfiehlt Vormittags präcise 10 Uhr, werde ich im Auftrage und für Truppe Majo. 
Rüben⸗Culturgeräthein Prima⸗ gen als Herren Gläubiger die Beſtände des Joſ. Land'ſchen Holz⸗ 5 187 0 1 1 Bieden 
Qualität cg 153 000 uf i Dun IC, | era D’östa-T 
1 e Soinion, den 80 Senior, | Friedrich-Wilhelm- sta-Iruppe, 


Feldſchmieden, Blaſebälge, Vormittags 10 Uhr, kühnſte Luft⸗Voltigeure d. Gegenwart. 


77 „ „ + 7 n 2 25 
⸗Maſchi i ieg⸗ Beſichtigung des Rathhauſes 
S 05 fee „ 101 900 Z Z 15750 7 77 unter Betheiligung von Damen. S ‚Schützenhaus. er. des Damen = Beaſtelers Herrn 
. nen. „ 54000 „ „ 2 Bohlen, 1309) Der Vorſtand. bei günſtigem Wetter . Lauritz Friborg. 


Auftreten des Duettiſtenpaares 
Geschwister Mohrmann. 
Auftreten der Lieder, Couplet⸗ und 
Chanſonnetten⸗Sängerinnen 
Fräulein Wanda Verona und 
Fräulein Mizzi Marion. 


% e,, und 3“ fichtene Bohlen, 
ferner: große Partien von Balken, Mauerlatten, Kreuzhölzern, 


Dach⸗ und Saumlatten 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. (7584 


Drehbänke 


mit und ohne Leitſpindel in allen 


roßen. 
Prima Kernleder⸗Treibriemen, 


Gorkenbau⸗ Verein. Großes Garten⸗ 


Sonntag, den 20. d. Mts., 


Morgens 9 Uhr: Coneert, 


al g 
Beſuch der A. Bauer'ſchen ausgeführt von der aus dem Manöver 


75 1B. : ; Beträge bis 500 . werden ſogleich bei dem Zuſchlage entrichtet. : 
Jalouſie⸗, Näh⸗, Binderiemen, Bekannten 1 Käufern, die größere Partieen kaufen, gewähre ich einen Gärtnerei zurückgekehrten Kapelle des 4. Oſtpr. Auftreten der Trapez⸗ und Ver⸗ 
Hanfriemen, Hanſſchläuche, vierwöchentlichen Credit gegen Accept. 3 (Lauggarten 37/38). Grenadier⸗Regiments Nr. 5. wandlungs⸗Künſtlerin 
Prima Maſchinen⸗ u. Cylinder⸗ Der Verkauf beginnt Montag, den 28. September cr. mit den oben 7505 Der Vorſtand Anfang 4% Uhr. Entree 15 3 Mad. Adrienne Ancion. 


Regie: Herr Wilhelm Fröbel, Unis 
verſalhumoriſt. 
Kaſſenöffnung: Sonutag 6 Uhr, Anfang 


t 
Wochentag 7 Uhr, Anfang 7% Uhr. 


dee Dielen und Bohlen, Dienſtag, den 29. September cr. kommen F. Rathke. 
ie F EEE Free Bei ungünſtigem Wetter: 
„ Restaurant, Erſtes großes 
ur wolſaſchluct: Saal = Concert. „ nn, 
Salbator⸗, Lager⸗ u. onen , Agen ge 8 f 1 8 


* Böhmiſch Bier. 7607 C. Theil. 
‚ Reichhallige Speisenkarte. Freundſchaſtl. Garten. m 


Frühſtücks⸗ und Mittagstiſch. or 8 en Sonntag 
2) A. Rohde. ar 


Franz König Grosses Concert 


der 
e Beobbänfengafie 44. Tolar Sänger-besellschaft 


Empfehle meine oberen Säle zu 


alken und Mauerlatten zum Verkauf. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


Auction am Sandweg. 


Montag, den 21. September 1885, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
Dean ace im Auftrage des Herrn G. Fiedler an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 

8 gute Pferde, darunter 1 Reit⸗ u. Wagenpferd, 30 Kühe, theils 
huchtragend, theils friſchmilchend, 4 ſprungfähige Bullen, mehrere 
Schweine, 1 Paar Pfanen, 2 Hühnerhunde, 3 Kaſten⸗ n. 1 Arbeits⸗ 


Oele. 7252 

Gebrauchte Drehbänke und Dampf⸗ 
maſchinen ſtehen billig zum Verkuuf 
Ein berheiratheter Wirthſchafter 
findet Stellung zum 1. November 

d. J. Rittergut Jenkau bei Danzig. 


Der neu decorirte 
Saal des Bildungs⸗ 
Vereins 


wird hiermit zur Abhaltung von 
Sen 1 ii ten 11 
ehrten Publikum für vorkommende wagen, mehrere Ackergeräthe ꝛc. 5 
"Sale erncbenft empfohlen. (7569 Fremde Gegenſtände dürfen eingebracht werden. Den Zahlungstermin 


= — ] werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte 
Todesfalls halbe 


Eingesandt. 

= Dem Publikum wird es von 
Intereſſe ſein, zu erfahren, daß 

das Meißner 'ſche Concurs⸗ 
waarenlagers weder gerichtlich 
noch von dem bisherigen In⸗ 
haber ausverkauft wird, ſundern 
in die Hände des Herrn 


folgende Tage: 


zahlen ſogleich. a N 2 (6658 
F. Klau, Auctionator, 


itt unſer Geſchäft b b Hochzeiten, für Vereine ꝛc. J. Hartmann Fürstenberg 
5 5 Röpergaſſe 18. i Ausschank von (7615 im Nationalkoſti über iſt (7583 
Montag bis 1 Uhr Sohtragende Füge nd eue Weihenſtephan im Nationalkoſtüm. — 
IE es chl oſſen ee u zum Verkauf. Koellner, Oſterwick. E ee: 7 Ente 0 1 a „ Billets SE 
8 engl. Sprache, wie An in ri Elbinger (Böhmisch), 710 15 3, 20 I, Vorverkauf 40 5 find zu haben Erfahren, rechne auf mich, 11555 


Fir einen ordentlichen 15jährigen 
Knaben von auswärts wird in 
einem hieſigen Material⸗Geſchäft eine 
Lehrlingsſtelle geſucht. Gefl. Offerten 
unter 7568 in d. Exped. d, Ztg. erb. 


Brief. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


d. Schulwiſſenſchaften wird von 


Lager⸗Bier aus der alten Schloß⸗ in den Cigarrenhandlungen der Hrn. 
G5 Lehrerin ertheilt. = 


5 brauer J. Witt. Drewitz, Kohlenmarkt und Wüſt, 
Mittagstiſch 12 — 3 Uhr. hohes Thor. 6699 


Speiſen a la Karte zu jeder Tageszeit. Eugen Deinert. 


Kiehl&Pitschel 


er 


